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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Bevorzugung Berlins.
Bei der Etatsberatung im Herrenhauſe hat ganz im

Sinne der Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe, wo die
Herren Frhr. v. Erffa und Dr. Keil das Wort nahmen, Pro-
feſſor Dr. Hillebrand einen Mißſtand zur Sprache ge
bracht, auf den zwar ſchon wiederholt hingewieſen worden,
der aber mit der Zeit immer unerträglicher geworden iſt:
die Bevorzugung Berlins gegenüber den Provinzen, ins-
beſondere was die Univerſitäten und Muſeen betrifft. Nie-
mand wird ein Wort darüber verlieren, daß in gewiſſem
Maße die wiſſenſchaftlichen und Kunſtinſtitute der Reichs-
e reicher ausgeſtattet und freigebiger bedacht
werden als die der Provinzialſtädte; aber die jetzige über-
mäßige Bevorzugung Berlins iſt nicht gerechtfertigt. Daß
die Berliner Univerſität naturgemäß mehr Studenten an-
zieht als andere Hochſchulen, wird ihr gern gegönnt werden;
allein daß der Staat dieſem Zuge nach der Zentrale von
Deutſchland noch künſtlich nachhilft, fordert zum Wider-
ſpruche heraus. Wenn beiſpielsweiſe wie Profeſſor Dr.
Hillebrand hervorhob, für das Berliner philologiſche Semi-
nar, für das Jnſtitut für Altertumskunde, das Seminar für
oſteuropäiſche Geſchichte und das hiſtoriſche Seminar zu-
ſammen 7300 Mk. aufgewendet, während für die ähnlichen
Jnſtitute Greifswalds und Königsbergs nur 1200 Mk.
flüſſig gemacht werden, ſo iſt das eine unverhältnismäßige
Bevorzugung Berlins, ein gewiſſer Zwang, namentlich für
die Studierenden höherer Semeſter, ihre Ausbildung in die
reichshauptſtädtiſche Univerſität zu verlegen. Das gilt in
noch höherem Maße für die naturwiſſenſchaftlichen Jnſtitute.
Wenn der botaniſche Garten Berlins 261000 Mk. erhält,
wozu das botaniſche Jnſtitut noch mit 6000 Mk. hinzutritt,
ſo ſticht davon Königsberg mit 19 000 Mk. und Bonn mit
30 000 Mk. entſchieden zu ſtark ab. Oder wenn das geo-
graphiſche Jnſtitut in Berlin mit 10600 Mk, dotiert wird,
ſo ſteht Bonn mit ſeinen 300 Mk. und Königsberg mit ſeinen
500 Mk. viel zu ſehr zurück. Dazu kommt in Berlin noch das
Jnſtitut für Meereskunde, das eigentlich in Kiel an einem
richtigeren Platze geweſen wäre.

Dasſelbe Maßverhältnis tritt auch bei den außerordent-
lichen Ausgaben hervor. Während etwa Münſter mit 6600
Mark figuriert, zeigt Berlin einen Aufwand von 1700 000
Mark. Und unter allen den einzelnen Titeln für Berlin
findet ſich im Gegenſatze zu allen anderen Univerſitäten noch
eine Summe von Fehlbeträgen von insgeſamt 109 000 Mk.
Das iſt ein. höherer Betrag, als ihn Göttingen überhaupt an
Zuſchüſſen bekommt. Die Bevorzugung der Reichshaupt-
ſtadt zeigt ſich auch bei den Bibliotheken. Jm Extraordi-
narium für 1906 war zur Ausfüllung von Lücken in der
Königlichen Bibliothek von Berlin eine Summe von 350 000
Mark bewilligt worden, für ſämtliche Univerſitäts-Biblio-
theken einſchließlich der Berliner nur 40 000 Mk. Für 1907
beträgt die Bewilligung für die Berliner Univerſität 20 000
Mark, für alle übrigen Bibliotheken nichts. Jnsgeſamt
iſt alſo in den Jahren 1906/07 für die Berliner Univerſität
als Lückenfonds die Summe von 374 000 Mk. aufgewendet
worden, während für alle übrigen Bibliotheken zuſam-
men nur eine Zuwendung von 36 000 Mk. alſo noch nicht
10 Proz. übrig blieb.

Dieſelbe Bevorzugung Berlins, womöglich noch in er-
höhtem Maße, macht ſich auch bei den Aufwendungen für
Kunſt und Wiſſenſchaft bemerkbar. Hierzu machte der Red-
ner die folgenden beherzigenswerten Ausführungen: „Jch
möchte davor warnen, die Provinzen zu ſehr auf lokale Auf-
gaben zu beſchränken. Man kann weder in der Kunſt noch
in der Weltgeſchichte die Provinzen zu ſehr einengen und ſie
hon dem großen Gange der Dinge trennen und ebenſo wenig
die Forſchung. Jch möchte alſo bitten, nicht zu viel in Berlin
zu vereinigen. Je mehr man m
und künſtleriſche Zentren ſchafft, deſto
höher der geſamte Stand unſerer Kultur.
Schon Fontane hat geſagt: Tun Sie mir doch den Gefallen
und ſchicken Sie nicht alles nach Berlin, die dortigen Muſeen
ſind ſo überlaſtet, daß man die Altertümer ganz flüchtig im
Vorbeigehen ſieht.

Die Geſichtspunkte, die zu verfolgen ſind, ſind zu ver-
ſchieden bei den verſchiedenen Muſeen, beim prähiſtoriſchen
Muſeum andere als bei der Nationalgalerie, bei der Natio-
nalgalerie andere als bei dem Münzfkabinett und hier wieder
andere als bei den übrigen Muſeen in Berlin. Nun ſagt
man, was in den Provinzen ſich befinde, werde nicht ſoviel
geſehen. Gewiß nicht von ſo vielen, dafür aber vielleicht
um ſo eingehender und mit viel mehr Liebe. Jch habe ſchon
früher geſagt, man möchte doch Wanderausſtellungen in den
Provinzen machen, man ſolle nicht nur die Böcklinſche Jnſel
der Seligen nach England, nicht nur die Menzels nach
St. Louis ſchicken, ſondern auch in die Provinzen, und dem
Publikum die vielen Schätze zugänglich machen, die in den
Depots jetzt ungenoſſen und ungeſehen liegen.“

Man wird nicht nur in den Provinzen dem Breslauer
Hochſchullehrer für ſeine höchſt beachtenswerten Darlegungen
Dank wiſſen, ſondern auch in Berlin ſelbſt ſie als berechtigt
anerkennen müſſen. An der Staatsregierung wird es ſein,
in den geſchilderten Mißverhältniſſen Wandel zu ſchaffen
und die Bevorzugung Berlins auf Koſten der Provinzen
fortan auf ein gerechtfertigtes Maß zu beſchränken.

Aus dem Reichstage.
Jn der 143. Sitzung wurde zunächſt die dritte Beratung

der Vereinsgeſetzvorlage vorgenommen. Die
Generaldebatte nahm über vier Stunden in Anſpruch, ſie
wurde von einer auffallend gereizten Oppoſitionsrede des
Abgeordneten Groeber (Ztr.) eingeleitet. Der Redner
griff namentlich die Freiſinnigen an, nannte aber die Vor-
lage ſchließlich eine Uebertragung der preußiſchen Gewalt-
politik auf das Reich. Bravo auf der einen, Ziſchen auf der
anderen Seite folgte dieſer, dem Aerger entſprungenen
Leiſtung. Der Abgeordnete Fürſt Hatzfeldt (Reichsp.)
wiederholte kurz die Gründe, aus denen ſeine Fraktion für
den Entwurf ſtimme; darauf gab Fürſt Radziwill
(Pole) dem bekannten Standpunkt ſeiner Geſinnungs-
genoſſen Ausdruck. Eine vortreffliche, außerordentlich wirk-
ſame Rede hielt ſodann der Abgeordnete Dietrich (konſ.).
Mit großem Nachdruck ſprach er beſonders dem Zentrum
wegen ſeiner Haltung in der Polenpolitik ins Gewiſſen. Er
machte dabei auf einen, die Polengefahr betonenden Aufſatz
des Profeſſors Dr. Spahn, des Sohnes des Zentrums-
führers, aufmerkſam, meinte jedoch, wenn aus der Rede
Groebers auf die Stimmung des Zentrums geſchloſſen
werden ſolle, ſo müſſe daran gezweifelt werden, daß in der
jetzigen Generation noch eine Einigung im Guten ſtatt-
finden könne. Nach einer weiteren Darlegung des Abgeord-
neten Dr. Junck (natl.) hatte das Haus eine lange biſſige
Rede des Abgeordneten Heine (Soz.) über ſich ergehen zu
laſſen, in der beſonders der Freiſinn, dann aber auch die Re
gierung ſcharf angegriffen wurde. Es folgte unter großer
Unruhe des Hauſes eine Entgegnung des Abg. Schrader
(freiſ. Vgg.), der ſich noch einmal Mühe gab, die freiheit-
lichen Errungenſchaften, die in der Vorlage zu erblicken ſeien,
ins beſte Licht zu ſetzen. Nach einer im Hauſe unverſtänd-
lichen Bemerkung des Abg. Ha as (natl.) wurde die Gene-
raldebatte durch Annahme eines Schlußantrages beendet
und in die Spezialberatung eingetreten.
wurden debattelos angenommen, zu 8 3a lagen einige An
träge von ſozialdemokratiſcher und elſäſſiſcher Seite vor, zu
denen die Abgeordneten Preiß. (Elſ.), Dr. Müller-
Meiningen (freiſ. Vp.), Severing (Soz.) ſowie Staats-
ſekretär v. Bethmann- Hollweg das Wort ergriffen.
Hierauf erfolgte in namentlicher Abſtimmung die Annahme
des S 3a unter Ablehnung der Veränderungsanträge. Die
folgenden Paragraphen bis S 6 wurden debattelos angenom-
men, zu S 7 ergriff Abg. Ledebour (Soz.) zur Begrün-
dung ſeines überflüſſigen Antrages das Wort. Er wieder-
holte eine Stunde lang alle die kleinen und kleinlichen Ein-
würfe, die bis jetzt von der Oppoſition ganz ungerecht-
fertigter Weiſe vorgebracht worden waren. Ein zu 8 7 ge-
ſtellter Schlußantrag konnte ſich erſt durch eine namentliche
Abſtimmung durchringen (201 gegen 162 Stimmen); die
beiden r des Zentrums und der Sozialdemokratie
wurden mit 199 gegen 170 und 197 gegen 169 Stimmen ab-
gelehnt, und darauf der Sprachenparagraph in einfacher Ab-
ſtimmung angenommen. Jn der Geſamt- Abſtimmung
fand das Vereins- Geſetz mit 194 gegen 168 (5 Stimm-
enthaltungen) An nahme. Darauf dieſelbe Szene wie am
Sonnabend: Stürmiſcher Beifall auf Seiten der Blockpar-
teien, Pfuirufe bei den Polen. Während der Abſtimmung
hatte der Reichskanzler den Saal betreten. Zur General
diskuſſion ergriff nur der Abg. Singer das Wort, um noch-
mals eine donnernde Anti-Blockrede 34 Stunden lang zu
halten und, wie das Vereinsgeſetz, ſo auch jetzt das Börſen-
geſetz als „erz-reaktionär“ zu verwerfen. Punkt 8 Uhr be-
gann die namentliche Geſamtabſtimmung über das
Börſengeſetz. Noch während dieſer Abſtimmung ver-
abſchiedeten ſich die Abgeordneten unter lauten und erregten
Geſprächen von einander. (Als Empfänger eines prächtigen
Blumenſtraußes, der um dieſe Zeit in den Saal getragen
wird, will ſich anſcheinend niemand bekennen.) Die Abſtim-
mung ergab die Annahme des Börſengeſetzes mit 203
gegen 168 Stimmen; die ganze ſozialdemokratiſche Fraktion
ſtimmte diesmal dagegen! Nach herzlichen Wünſchen für die
Oſterferien ſchloß Präſident Graf Stolberg dieſen er-
eignisreichen Tagungsabſchnitt.

Aus dem Herrenhauſe.
Das Herrenhaus begann ſeine MittwochSitzung erſt um

2 Uhr. Beim Entwurf eines Quellenſchutzgeſetzes unterſtützte der
Handelsminiſter Delbrück die Empfehlung der Kommiſſion auf
Annahme des Geſetzentwurfes. Schließlich genehmigte man die
Faſſung, die das andere Haus dem Geſetze gegeben hat. DenEntwurf des Polizeikoſtengeſetzes empfahl namens der Kom
miſſion für kommunale Angelegenheiten der Berichterſtatter
v. Sydow zur Annahme. Der Miniſter des Innern v. Moltke
erſuchte dringend, die Sonderſtellung der Reichshauptſtadt in
dieſem Geſetze, die ſich auf die beſondere Organiſation des Poli-
zeipräſidiums Berlin gründe, nicht abzuändern. Sonſt beſchwöre
man eine alljährliche neue Feſtſetzung der Koſten und damit
endloſe Prozeſſe herauf. Bender-Breslau warf dem Fiskus Ein-
ſeitigkeit in der Koſtenberechnung vor, dagegen müſſe das Ober-
verwaltungsgericht die Städte ſchützen. Jn ähnlicher Weiſe
kämpfte Schuſtehrus-Charlottenburg. Er wie Bender vermißten
Direktiven der Regierung, wie die bisherigen ſtädtiſchen entbehr-
lich werdenden Beamtenn und ihre Anſprüche bei der Verſtaat-
lichung der Polizeiverwaltung zu behandeln ſeien. Die ſcharfe
Form der Angriffe gegen den Fiskus wies der Finanzminiſter
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Frhr. v. Rheinbaben in Unterſtützung ſeines Kollegen ſehr
temperamentvoll zurück. Er rief dadurch den Magdeburger
Bürgermeiſter Lentze noch zu einer Erwiderung heraus. Sehr
überzeugend wies Botho Graf zu Eulenburg die Angriffe auf
die Abgeordnetenhausfaſſung zurück. Gerade um der Gerechtig-
keit willen werde er mit ſeinen Freunden dafür ſtimmen, daß für
den Teil, wo Berlin exkluſive Rechte habe, auch Sonderpflichten
übernehme bezw. Sondervorteile bekomme.

Die Verhandlung, die ſich bis gegen 6 Uhr hinzog, endete
ſchließlich mit der Ablehnung aller Anträge und der unver-
änderten Annahme des Geſetzes. Sodann erledigte man Rech-
nungen und Denkſchriften durch Kenntnisnahme. Am Donners
tag 12 Uhr iſt der Kehraus.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhaufe wurde am Mittwoch, 8. April zunächſt

der Geſetzentwurf betr. Erweiterung des Stadtkreiſes
Kiel in erſter und zweiter Leſung erledigt. Es folgte die Be
ratung des Antrages Gamp betr. Gewährung freier Fahrt
für Wahlmänner bei den Landtagswahlen. Die Budget-
kommiſſion beantragte, den Antrag Gamp der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen, und zwar in der Faſſung, daß den
Wahlmännern freie Fahrt von ihrem Wohnort nach dem Wahlort
und zurück am Tage vor und nach der Wahl gewährt werden
ſoll. Abg. Frhr. v. Gamp fſfreikonſ.) erſuchte, von einer Ueber-
weiſung ſeines Antrages an die Regierung zur Erwägung ab-
zuſehen, da dabei erfahrungsgemäß nicht viel herauskomme, und
den Antrag der Kommiſſion zum Beſchluß zu erheben. Außer-
dem bitte er, den Antrag dahin zu erweitern, daß den Wahl-
männern freie Fahrt auch am Wahltage gewährt und
daß ihnen, wo die regelmäßigen Züge keine angemeſſene Ver-
bindung bieten, Extrazüge geſtellt werden. Abg. Frhr. v. Erffa
(konſ.) erklärte, daß der Antrag Gamp in der Kommiſſion nicht
nur nach der finanziellen Seite, ſondern auch auf ſeine Zweck-
mäßigkeit und Notwendigkeit hin, geprüft worden ſei. Das Amt
eines Wahlmannes aber ſei ein Ehrenamt, das ohne jegliche Ent-
ſchädigung ausgeübt werden müſſe. Das ehrenamtliche Moment
aber falle fort, wenn der Wahlmann ſich ſeine Fahrt zum Wahl-
orte bezahlen laſſe. Nach weiteren unweſentlichen Erörterungen
wurde der Antrag Gamp angenommen. Nachdem dann
die Vorlage betr. Erweiterung des Stadtkreiſes Kiel in dritter
Leſung angenommen worden war, wurde die Beratung der
Denkſchrift über die Beförderung deutſcher Anſiede-
lungen in Weſtpreußen und Poſen fortgeſetzt. Die Debatte
brachte nichts Neues. Abg. v. Oldenburg (konſ.) erſuchte die
Regierung, mehr als bisher die deutſchen Bauernſöhne bei der
Anſiedelung zu berückſichtigen und mehr auf Anſetzung eines
wirklich geeigneten Anſiedlermaterials als auf Beſiedelung
großer Flächen zu ſehen. Die Denkſchrift wurde ſchließlich ein-
fach zur Kenntnis genommen. Auf Vorſchlag des Präſidenten
v. Kröcher wurde das Haftpflichtgeſetz von der Tagesordnung
abgeſetzt, da es wegen des am morgigen Tage bevorſtehenden
Schluſſes des Landtages in dieſer Seſſion doch nicht mehr er-
ledigt werden kann. Der Antrag Dr. v. Woyna ſfreikonſ.)
betreffend die Errichtung einer Verſuchsſtation zur Erforſchung
der induſtriellen Verwertung der preußiſchen Moore in An-
gliederung an die techniſche Hochſchule in Hannover wurde an
genommen. Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag 11 Uhr:
Beratung der etwa vom Herrenhauſe zurückgelangenden Vor-
lagen Petitionen.

Der Reichstag
wird alſo vom 28. April bis etwa 10. oder 12. Mai d. Js.
nochmals zuſammentreten, um die große Zahl rückſtändiger
mittlerer und kleiner Geſetze zu verabſchieden, darunter bei-
ſpielsweiſe die Maß und Gewichtsordnung, ferner die Ge-
ſetzentwürfe über den Verſicherungsvertrag, Wechſelproteſt,
Unterſtützungswohnſitz, den Tierhalterparagraphen, kleinen
Befähigungsnachweis und das Münzgeſetz. Wenn es dem
Reichstag gelingt, dieſe und einige andere Entwürfe, ſowie
ſelbſtverſtändlich die Kolonialbahnen noch zu erledigen, ſo
darf der Seſſionsabſchnitt in der Tat auch abgeſehen von
den bedeutſamen politiſchen Ergebniſſen als ein recht
fruchtbarer bezeichnet werden. Es wird jetzt, wie ſchon er
wähnt, beſtimmt damit gerechnet, daß gegen Mitte Mai nicht
Schluß der Seſſion, ſondern eine Vertagung bis etwa Ende
Oktober erfolgt, weil dann die im Fluß befindlichen Vor-
arbeiten für wichtigere Geſetze, wie die größere Novelle zur
Gewerbeordnung, der Entwurf über die Sicherung der Bau
forderungen, das Viehſeuchengeſetz, im Winter ohne weiteres
fortgeführt werden können. Die Entwürfe zum Gerichts-
verfaſſungsgeſetz und zur Zivilprozeßordnung, welche dem
Reichstage bereits vorliegen, dürften gleichzeitig mit der noch
zu erwartenden Umgeſtaltung der Strafprozeßordnung im
kommenden Winter beraten werden.

Der Reichstag wird es übrigens als eine ſeiner erſten
Aufgaben nach Oſtern betrachten, die Teuerungszulagen für
die Beamten zu verabſchieden. Die erſte Leſung des Nach
tragsetats wird noch im April ſtattfinden und der Nachtrags-
etat ſodann der Budgetkommiſſion überwieſen werden. Wie
eine Berliner parlamentariſche Korreſpondenz hört, werden
die Parteien den Antrag ſtellen, die Teuerungszulagen auch
auf die mittleren Beamten mit Gehältern von 4200--4800
Mark auszudehnen, wie es im Landtage geſchehen iſt, um die
Reichsbeamten nicht ſchlechter als die preußiſchen Beamten
zu ſtellen. Da das Reich und Preußen gern Hand in Hand
arbeiten, ſo darf man hoffen, daß der Reichsſchatzſekretär den
Antrag nicht bekämpfen wird.
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Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Bei der Ankunft des Kaiſers in

Korfu am Freitag mittag findet ein Dejeuner mit der
griechiſchen Königsfamilie an Bord der „Hohenzollern“ ſtatt.
Man iſt in Korfu allerdings mit Rückſicht auf das ungünſtige
Wetter auch auf eine ſpätere Ankunft vorbereitet. Graf
Arco, der deutſche Geſandte in Athen, trifft am heutigen
Donnerstag, die griechiſche Königsfamilie Freitag nach
mittag um 2 Uhr auf Korfu ein. Trotz des unaufhörlichen
Regens arbeitet man ſeit Mittwoch abend an den Deko-
rationen.

Buülows Oſterreiſe. An unterrichteter Stelle
rfahren wir, daß der Aufenthalt des Reichskanzlers in Rom,
wo er wahrſcheinlich am Sonntag eintreffen wird, nur auf
einige Tage berechnet iſt. Dann gedenkt Fürſt Bülow
nach Venedig zu fahren. Es iſt wahrſcheinlich, daß er von
dort aus Korfubeſuchen wird, um als Gaſt des Kaiſers
dort zu weilen. Beſtimmte Dispoſitionen ſind hierüber bis-
her noch nicht getroffen worden, doch iſt anzunehmen, daß
der Reichskanzler die Fahrt nach Korfu unternehmen wird,
wenn nicht der Kaiſer die bisherigen Beſtimmungen über
ſeinen Aufenthalt auf der Jnſel ändert. Jm ganzen wird
dieſer, da der Monarch erſt am 10. oder 11. April in Korfu
zu landen gedenkt, nur etwa 14 bis 16 Tage währen. Zu
Beginn der Reichstagsſitzungen nach den Oſterferien
S April) wird Fürſt Bülow jedenfalls wieder in Berlin
weilen.

Die Afrikareiſen Dernburgs und Lindequiſts. Zu der
Reiſe des Staatsſekretärs Dernburg erfährt die „Jnf.“ an
unterrichteter Stelle, daß der Staatsſekretär am
6. Mai die Amtsgeſchäfte für kurze Zeit noch einmal über
nehmen wird. Der Staatsſekretär wird die Eiſenbahn
vorlage der Kolonialverwaltung perſönlich vertreten, dann
aber ſchon ſehr bald darauf ſeine Jnformationsreiſe nach
DeutſchSüdweſtafrika antreten. Jn Vertretung des beur-
laubten Staatsſekretärs hat Unterſtaatsſekretär v. Linde
quiſt die Geſchäfte des Reichskolonialamts übernommen. Der
Unterſtaatsſekretär wird vorausſichtlich im Auguſt gleich-
falls eine Afrikareiſe antreten und dabei in erſter Linie die
Anſiedelungsgebiete in Uſambara am Kili-
mandſcharo und am Meruberg beſuchen.

Wechſel im Präſidium der Anſiedelungskommiſſion.
Das Ausſcheiden des Herrn Blomeyer aus ſeinem Amt
als Präſident der Anſiedelungskommiſſion in Poſen ſteht
bevor; auch ſcheint Herr Blomeyer ſich nach längerem Zögern
ſchließlich bereit gefunden zu haben, als Regierungspräſident
nach Stralſund zu gehen, wo der bisherige Präſident
v. Scheller in den Ruheſtand getreten iſt. Herr Blomeyer,
der bis dahin Landrat des Kreiſes Meſeritz geweſen war,
wurde vor nunmehr etwa fünf Jahren zum Präſidenten der
Anſiedelungskommiſſion als Nachfolger des Herrn von
Wittenburg berufen, der ſeinerſeits das Amt etwa 12 Jahre
hindurch bekleidet hatte. Als Nachfolger des Herrn Blo-
meyer wird in erſter Linie der Geheimrat im Miniſterium
des Jnnern v. Schwerin, älteſter Sohn und Majorats-
erbe des Grafen ZietenSchwerin, genannt. Herr v. Schwerin
war in den neunziger Jahren Regierungsaſſeſſor bei der
Anſiedelungskommiſſion, wurde dann Landrat in Thorn und
ſpäter ins Miniſterium des Jnnern berufen, wo er das un
gemein wichtige Perſonaldezernat bearbeitet. Neben Herrn
v. Schwerin werden noch die Geheimräte Wahnſchaffe
aus der Reichskanzlei und Gauſe aus dem Landwirt
ſchaftsminiſterium als Kandidaten für den Anſiedelungs-
präſidentenpoſten genannt. Herr Wahnſchaffe war ebenſo
wie Herr Gauſe bei der Anſiedelungskommiſſion frühertätig; der letztere hatte vor ſeiner Verkſung ins Miniſterium
bereits als Oberregierungsrat in Poſen eine recht maß-
gebende Stellung und gilt nach der „Poſt“ als ein kluger und
tüchtiger Beamter. Herr Geheimrat Wahnſchaffe wird u. a.
in der „Deutſchen Tageszeitung“ als ein befähigter und ge-
eigneter Kandidat für den wichtigen Poſten empfohlen.

Eine mühſelige Wahlprüfung. Die Prüfung der Wahl
des nationalliberalen Abgeordneten Schwabach (Wahlkreis
Memel-Heydekrug) hat bis jetzt der Reichstagskommiſſion ſchon
ungeahnte Schwierigkeiten und ungewöhnliche Arbeit verurſacht.
Zwei außerordentlich umfangreiche Berichte (zuſammen rund 200
Seiten) ſind dem Plenum zugegangen, und annähernd 100
Zeugenvernehmungen haben ſtattgefunden. Der erſte Bericht der
Wahlprüfungskommiſſion iſt bereits am 9. Mai v. J. erſtattet
worden, und am 14. Mai hat das Plenum des Reichstages
darüber verhandelt. Es wurde damals beſchloſſen, die Ent
ſcheidung über die Gültigkeit der Wahl Schwabachs auszuſetzen
und den Reichskanzler zu erſuchen, die in der Kommiſſion für
erforderlich erachteten Beweiserhebungen zu veranlaſſen. Die
Beweiserhebungen haben ſtattgefunden, die Wahlprüfungskom-
miſſion hat in mehreren Sitzungen darüber verhandelt, und über
die Ergebniſſe iſt nun durch den Abgeordneten von Brock
hauſen ausführlich (auf 121 Seiten) berichtet. Jn dem Proteſt
gegen die Schwabachſche Wahl handelt es ſich um folgende Punkte:
l. Wahlbeeinfluſſungen durch Beamte, 2. unſtatthafte Wahl
beeinfluſſungen durch Herrn Schwabach ſelbſt, ſeine beauftragten
und bezahlen Agenten, und zwar a2) Zuwendungen und Be
ſtechungen direkter Art, die ſich als Stimmenkauf darſtellen.
b) Zahlungen angeblich zu Agitationszwecken an einzelne einflufz-
reiche Wähler, die ſich wegen ihrer h e wen en Höhe als
ſchlecht verhüllte Beſtechungen darſtellen. c) Bewirtung der
Wähler durch Freibier und III. unzuläſſige Mittel zur Ge-
winnung der ſozialdemokratiſchen und der litauer Wähler. Zu
einer endgültigen Beſchlußfaffung iſt aber die Wahlprüfungs-
kommiſſion auch jetzt noch nicht gekommen. Sie beantragt beim
Reichstagsplenum, den Beſchluß über die Gültigkeit des
Schwabachſchen Mandats nochmals auszuſetzen und weitere Be
weiserhebungen zu veranlaſſen. Danach wird dieſe einzig da
ſtehende Wahlprüfung vermutlich erſt im nächſten Jahre zur
Erledigung kommen. Aus dieſen Schwierigkeiten kann man
erſehen, wie es bei der Wahl Schwabachs im Wahlkreiſe Memel-
Heydekrug zugegangen ſein muß.

Der Geſamt-Waſſerſtraßenbeirat. Am vorigen Freitag
hat in Berlin die erſte Sitzung des Geſamt-Waſſerſtraßenbeirats
ſtattgefunden. Dieſer Beirat, nach dem Waſſerſtraßengeſetz zur
Mitarbeit bei den neuen Kanalbauten berufen, beſteht aus je
drei Mitgliedern, welche von den ſechs lokalen r
beiräten gewählt ſind, und aus ſechs weiteren von den Reſſort-
miniſtern berufenen Mitgliedern. Es wurde in der Sitzung die
Geſchäftsordnung aufgeſtellt und der Ständige Ausſchuß gewählt;
und zwar als Mitglieder die Arnold-Berlin, Kleine-
Dortmund, Müller-Bromberg, Freiherr v. Mahrenholz-Han-
nover und Wirklicher Geheimer Rat Becker; als Stellvertreter:
Werner-Hannover, Williger-Kattowitz, Müller-Bremen, v. Arnim-
Güterberg und Landeshauptmann Freiherr v. Richthofen-Bres-
lau. Ueber die r der Bauten an dem weſtlichen
und öſtlichen Teil der auszubauenden Waſſerſtraßen, ſet über
die geplante ſoziale Fürſorge für die Arbeiter wurde ſeitens der
Regierungsvertreter berichtet. Erörterungen knüpften ſich ins-
beſondere an die Frage, ob die Abmeſſungen der Kanäle zu ver-
größern ſeien, eine Frage, der die Staatsregierung, wie aus den
Landtagsverhandlungen bekannt iſt, ablehnend gegenüberſteht.

a rhente

Hauptverſammlung des Bundes deutſcher BVodenreformer.
Die 18. Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Bodenreformer
findet vom 20. bis zum 22. d. Mts. im Landes-Gewerbe-Muſeum
zu Stuttgart ſtatt.

Der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung findet vom
21. bis 28. April in Frankfurt a. M. ſtatt.

it dieZur Angelegenheit des Grafen Lynar, der zurzeit
gegen ihn erkannte Gefängnisſtrafe verbüßt, berichtet eine Mün
chener Korreſpondenz aus Darmſtadt: Die Meldung verſchiedener
Blätter, daß die Gattin des Grafen Lynar die Scheidungsklage
gegen ihren Mann angeſtrengt habe, entſpricht nicht den Tatſachen.
Vielmehr wird zurzeit auf Grund neuer Tatſachen, beſonders
ärztlicher Gutachten, von der Familie des Grafen das Wie erauf
nahmeverfahren beim Kriegsgericht vorbereitet. Von der
wünſchenswerten Entſchiedenheit und Deutlich-
keit iſt dies „Dementi“ leider nicht. Die Oeffentlichkeit
kann eine offizielle Richtigſtellung verlangen, warum läßt ſie
auf ſich warten

Ausland.
Marokko. Nach einem Telegramm des Generals

Liautey nach Paris drang der Scheriff Bouzzaui mit
1500 Hafidiſchen Reitern am 5. d. Mts. bis zu einem Punkt
12 Kilometer öſtlich von Ber Reſchid vor, wohin er mehrere
Führer der Uled Haris berufen hatte, um ſie zum Kampfe
gegen Frankreich aufzufordern. Die Führer weigerten ſich
aber, und der Scheriff kehrte nach Settat zurück. Trotz aller
Ableugnungen hetzen alſo Leute Mulai Hafids zum Kampfe
gegen die Franzoſen und ſchüren die Bewegung im Schauja-gebiet. Rag einem weiteren Telegramm Lyauteys hat

General d'Amade Settat beſetzt. Der größere Teil der
Mahalla zog ſich aber vor den Franzoſen zurück. Der Kaid
der Zänna bot mit den Häuptlingen ſeines Stammes die
Unterwerfung an. D'Amade bildete wie im Gebiet der
Medakra ein regionales Detachement.

Vermiſchtes.
Vom Bau des Campanile in Venedig. Die Reſtaurierungs

arbeiten des berühmten Campanile in Venedig, welcher vor
einigen Jahren einſtürzte, ſchreiten mit großer Rüſtigkeit fort.
Die Hauptſchwierigkeit, welche nunmehr glücklich überwunden, be
ſtand in der Fundamentierung des Glockenturms. Das Gerüſt,
welches beim Bau zur Verwendung gelangt, iſt von den rieſigſten
Dimenſionen und ſo konſtruiert, daß es beim Fortſchreiten der Ar
beiten automatiſch erhöht werden kann. Es iſt nach allen Seiten
hin mit einer Schutzhülle verſehen, ſo daß die Weiterführung des
Werkes durch ſchlechte Witterung keinen Aufſchub zu erleiden
braucht. Ein elektriſcher Fahrſtuhl, welcher innerhalb des
Turmes läuft, befördert die Baumaterialien an die gewünſchte
Stelle. Der Campanile, welcher bei Vollendung eine Höhe von 100
Metern erreichen wird, erhebt ſich augenblicklich erſt 17 Meter über
dem Erdboden, doch hofft die mit dem Bau betraute Kommiſſion,
daß die Arbeiten vor dem Ende des Jahres 1910 vollendet ſein
werden.

Erbauung eines Rieſenturmes in Brüſſel. Der Lütticher
Ingenieur Tournay hat von dem Hauptkomitee der Brüſſeler
Weltausſtellung 1910 und der Brüſſeler Vorſtadtgemeindo
Jſſel die Genehmigung zur Errichtung eines Rieſenturmes er-
wirkt, deſſen Höhe 400 Meter beträgt, diejenige des Eiffelturmes
alſo um 100 Meter übertreffen ſoll. Die Koſten dieſes höchſten
Bauwerkes der Welt, das der drahtloſen Telegraphie grofßze
Dienſte leiſten dürfte, ſind auf 1200 000 Franks veranſchlagt
worden Die Ausführung ſoll in armiertem Beton erfolgen. Es
ſind vier Stockwerke vorgeſehen.

dem Leichenfund im Berliner Tiergarten wird noch weiter
Während der geſtrigen Obduktion waren im Tiergarten

Kriminalbeamte und Arbeiter der Parkverwaltung unaufhörlich
dabei, das ganze Gehölz und die Gräſer abzuſuchen. Ein Polizei
hund hatte eine Spur aufgenommen, die zu einer Bank führte.
Man ſuchte nun hier weiter und machte dabei im „faulen Graben
an der Löwenbrücke einen ſehr wichtigen Fund. Aus dieſem
Graben fiſchte man die Kopfhaut mit den Ohren, die Zunge, die
Füße bis zu den Knöcheln und die Geſchlechtsteile heraus. Jetzt
weiß man, daß die zerſtückelte Leiche die eines Knaben iſt.
Dieſer iſt nach allen bisherigen Feſtſtellungen etwa 12 bis
14 Jahre alt geweſen. Die neugefundenen Körperteile
wurden unverzüglich nach dem Schauhauſe gebracht und noch mit
unterſucht. So dauerte die Obduktion bis um 624 Uhr. Sie
ergab als Todesurſache nicht Verblutung, ſondern mit größter
Wahrſcheinlichkeit Erſtickung. Der Knabe iſt alſo erdroſſelt
und dann zerſtückelt worden. Darauf läßt nicht nur die
Strangulationsmarke, ſondern auch der Befund der inneren
Organe, wie Herz und Lunge, ſchließen. Die Leiche iſt noch
ganz friſch, der Tod nach ärztlichem Gutachten etwa
24 Stunden vor der Obduktion eingetreten. Der Mord an dem
Knaben iſt demnach wahrſcheinlich erſt am Dienstag abend aus
geführt worden. Die Feſtſtellung, daß der Tod erſt 24 bis
höchſtens 48 Stunden vor der Obduktion eingetreten iſt, muß die
Ermittelung der Perſönlichkeit erleichtern. Von der größten Be
deutung iſt es, daß ſich diejenigen, denen ein Knabe in den letzten
beiden Tagen abhanden gekommen iſt, ſofort bei der Kriminal
polizei melden. Auch den anderen Vermißten wird noch nach-
geforſcht, ebenſo den Fürſorgezöglingen, die in der letzten Zeit
entwichen ſind. Nach allen Richtungen ſind die umfaſſendſten
Maßnahmen getroffen worden.

W. Feſtnahme eines Poſträubers. Man meldet aus Beuthen,
9. April: Dem „Wanderer“ e wurde geſtern abend in Bis-
marckhütte der Poſträuber Mrozek, der 17 000 Mk. geraubt hatte,
feſtgenommen. Er hatte noch Mk. bei ſich und gab an, das
Papiergeld vernichtet zu haben.

Das große Los am richtigen Platz. Auch Frau Fortunag hat
zuweilen einen vernünftigen Einfall. Wie aus Bonn berichtet
wird, iſt der Hauptgewinn der Wetzlarer Dombaulotterie
im Betrage von 75 000 Mark einem armen Erdarbeiter,
Vater von neun Kindern, in Bonn zugefallen.

Abſturz eines Hochbahnzuges in Chicago. Eine ſchwere
Bahnkataſtrophe meldet der Telegraph aus Amerika. Auf der
Chicagoer Hochbahn iſt ein Wagen mit fünfzig
Perſonen abgeſtürzt. Dreißig Perſonen ſind verletzt,
getötet wurde niemand.

Der fürſtliche Spritzenmann. Dieſer Tage brach in dem
dicht bei Arolſen gelegenen Oertchen Halſen ein Brand aus.
Einer der erſten, die auf der Brandſtätte erſchienen, war der in
Arolſen reſidierende Fürſt Friedrich von Waldeck und
Pyrmont. Er trat unter die Feuerwehrleute und be-
teiligte ſich nicht nur durch Anordnungen, ſondern auch wie jeder
Bürger und Bauer des Ortes durch tatkräftiges Zugreifen an den
Löſch und Rettungsarbeiten,

Eine Sängerfahrt nach Deutſchland. Am 27. Juni wird
einer der größten und angeſehenſten Geſangvereine Amerikas,
der „Arion“ in Brooklyn, deſſen Mitglieder zum größten
Teil Deutſch Amerikaner ſind, die ſchon früher angekündigte
Sängerfahrt nach Deutſchland antreten. Der Verein wird den
Norddeutſchen Lloyddampfer „Barbaroſſa“ benutzen, der fahr-
planmäßig am 7. Juli in Bremerhaven eintreffen ſoll. Es iſt
beabſichtigt, u. a. die Städte Berlin, Dresden, Leipzig, Chem-
nitz, Weimar und Eiſenach zu beſuchen und zum Schluſſe der auf
ſechs Wochen berechneten Reiſe vor Kaiſer Wilhelm auf

Schloß Wilhelmshöhe eine Serenade zu veranſtalten,

Berufung im CivryProzeß. Der Enkel des im Jahre 1873
verſtorbenen Herzogs Karl II. von Braunſchweig, Graf Ulrich
v. Civry, hatte, worüber wir wiederholt ausführlich berichteten,

die Stadt Genf, den Herzog von Cumberland und die
önigin-Witwe Karola von Sachſen Klage auf Herausgabe der

ihnen vom Herzog Karl zugefallenen Erbſchaft in Höhe von rund
313 Millionen Mark erhoben. Nachdem am 25. November v. J.
das Landgericht Braunſchweig die Klage des Grafen v. Civbry
gegen die Erben des Herzogs Karl abgewieſen und den Grafen
zu den Koſten des Verfahrens verurteilt hatte, iſt nunmehr vom
e Berufung beim Oberlandesgericht Braunſchweig eingelegt
worden.

Das Depot der Schmuggler. Auf der Prager Zentralbank
deutſcher Sparkaſſen wurde der „Berl. Morgenp.“ zufolge vor
kurzem von zwei Perſonen in verdächtiger Form eine Einldge
von 100 000 Kronen gemacht. Die Polizei ſtellte die Perſonalien
der „Kapitaliſten“ feſt und verhaftete den einen, während der
andere floh. Die Ermittelungen ergaben, daß es ſich um
ruſſiſche Anarchiſten handelte, die Pulver und Gewehre nach Ruß-
land geſchmuggelt und auf dieſe Weiſe das Geld verdient hatten,
von dem ſie einen Teil bei der Bank deponierten.

Miß Rooſevelt als Zugführerin. Paſſagiere, die auf dem
Bahnſteige der Station Atlanta in Georgia ſtanden, waren am
Sonnabend äußerſt überraſcht, als Zugführer eines mit raſender
Schnelligkeit die Station paſſierenden Zuges ein Mädchen mit
fliegenden Haaren zu ſehen. Es war Fräulein Ethel Rooſevelt,
die zweite Tochter des Präſidenten. Sie reiſt mit ihrer Mutter
im Süden und hatte bei einer kleinen Station den Salonwagen
verlaſſen und den Lokomotivführer gebeten, ſeine Stelle ein
nehmen zu dürfen. Er ging auf den Vorſchlag ein, und Frl.
Rooſevelt ſpielte zwei Stunden hindurch die Rolle des Lokomotiv-
führers, wobei ſie den Zug mit einer Geſchwindigkeit von 80
Kilometern in der Stunde über die Ebenen und durch die Täler
raſen ließ. Sie erreichte Atlanta ſechs Minuten vor der fahr-
planmäßigen Zeit. Sie hatte auf der wilden Fahrt ihren Hut,
ihren Schleier und ſämtliche Haarnadeln eingebüßt. Der
Beruf des Zugführers iſt ſo unweiblich wie möglich, und ſym
pathiſcher wäre es ſchon, wenn Miß Rooſevelt ihren Tatendrang
auf anderen Gebieten zu befriedigen ſuchte. Uebrigens ver-
diente der leichtfertige Zugführer eine exemplariſche Beſtrafung
für ſeine Pflichtvergeſſenheit, einem Laien das Wohl und Wehe
ſeiner Paſſagiere anzuvertrauen!

Einem furchtbaren Verbrechen ſind die Bewohner in
Sevilla auf die Spur gekommen. Felipe Molina und
Francisca Herrera waren angeklagt, ihre Kinder auf illegale
Weiſe beerdigt zu haben, und im Laufe der Unterſuchung wurden
im Beiſein mediziniſcher Sachverſtändiger in dem Hauſe der
Angeklagten Ausgrabungen vorgenommen. Es hatte ſich heraus-
geſtellt, daß die beiden vier Söhne ſtatt auf dem Kirchhofe in
ihrem eigenen Hauſe begraben hatten, und die Nachforſchungen
förderten auch die Skelette von vier Kindern zutage. ie
Eltern hatten erklärt, daß die Kinder alle im früheſten Alter
geſtorben ſeien, allein die ärztlichen Gutachten haben erwieſen,
daß von den aufgefundenen vier Skeletten das eine einem ſechs--
monatigen, das zweite einem dreijährigen, das dritte einem
fünfzehnjährigen und das vierte einem achtzehnjährgen Menſchen
angehört habe. Bei dem Verhör verwickelten ſich die Ange-
klagten in ſchwer belaſtende Widerſprüche, und die Ausſagen der
Frau ſtimmten mit denen des Mannes nicht überein. Die Ver-
dachtsmomente haben ſich derart verdichtet, daß die Behörde jetzt
überzeugt iſt, daß man es hier mit einem der furchtbarſten Ver-
brechen, die die Kriminalgeſchichte kennt, zu ſchaffen hat; auch
die Volksmeinung hat ſich dasſelbe Urteil gebildet, und in
wütender Empörung verſuchte die entrüſtete Menge, der Ge-
fangenen habhaft zu werden, um ſie zu lynchen. Jn den früheren
Häuſern, in denen die beiden gewohnt haben, werden jetzt weitere
Nachgrabungen vorgenommen. Die aufgefundenen Skelette
müſſen etwa vor fünfzehn bis zwanzig Jahren begraben worden
ſein. Die Zeugenausſagen haben ſchweres Belaſtungsmaterial
gegen die Eltern ergeben.

Der Kommandeur des britiſchen Kriegsſchiffs „Scylla“,
Kapitänleutnant Machlachan, war, wie wir berichteten, unlängſt
in Weſtindien bei einer Segelbootpartie von ſeinem Schiffe ver-
ſchlagen worden. Wie gefährlich das Abenteuer war, geht aus
nachfolgendem Bericht aus London, 8. April, hervor: Kapitän-
leutnant Machlachan war nach dem „Globe“, als ſein Schiff bei
Grenada in Weſtindien lag, am 18. März in einem Segelboot
allein in die See hinausgefahren, um zu fiſchen. Plötzlich erhobſich ein heftiger Sturm, ſein Boot wurde ins Meer getrieben, der

Kiel zerbrach und es ſchlug um. So mußte er zwei Tage lang
um ſein Leben kämpfen. Das kleine Boot drehte ſich fortwährend
um und um, und Machlachan konnte nur mit äußerſter An
ſtrengung ſeinen Kopf über Waſſer erhalten. Seine Lage wurde
dadurch noch grauenhafter, daß Haifiſche ihn angriffen, derer er
ſich mit einer vom Boote geriſſenen Planke erwehren mußte
Einmal ſprang ein junger Hai ins Boot, doch trieb ihn ein
ſcharfer Schlag mit der Planke in die Flucht. Endlich, am
20. März, erblickte ihn eins der vielen Fahrzeuge, die nach ihm
eſucht hatten, 30 Meilen von Grenada entfernt. Machlachan

tte ſeit zwei Tagen nichts zu eſſen und zu trinken gehabt und
war zu Tode erſchöpft. Jn Grenada herrſchte allgemeiner Jubel,
als man ihn glücklich zurückbrachte.

Zur Affäre des „Diamantenfabrikanten“ Lemvine berichtet
man aus Paris: Lemoine erhielt vom Unterſuchungsrichter die
Erlaubnis, ſich nach London und von dort nach Berlin zu begeben.
Er will in Berlin gewiſſe für ſeine künftigen Verſuche erforder-
liche Chemikalien kaufen.

Der Unſitte, das Herdfeuer mit Petroleum anzufachen, ſind
in Elberfeld zwei junge Menſchenleben zum Opfer gefallen. Am
Montag griff der neunjährige Sohn einer Fuhrmannsfamilie
in Abweſenheit der Mutter, die als Wäſcherin tätig war, zur
Petroleumkanne. Die Kanne explodierte und ſetzte nicht nur die
Kleider dieſes Knaben, ſondern auch die des ſechsjährigen
Brüderchens in Brand. Mit ſchweren Brandwunden bedeckt,
wurden die unglücklichen Kinder in das Krankenhaus geſchafft.
Mittwoch nachmittag erlöſte ſie der Tod von ihren Schmerzen.

Poliziſten als Einbrecher. Jn Philadelphia ſoll, wie der
„Daily Mail“ aus NewYork gemeldet wird, ein Zuſtand der
r herrſchen, weil ſich herausgeſtellt hat, daß das Polizei

orps in großem Umfange an den Einbrüchen betei-
ligt ſei, die dort in letzter Zeit geradezu epidemiſch geworden
waren. Die Stadt befinde ſich in den Händen einer großartigen
Verbrecherorganiſation, von der viele Mitglieder Poliziſten ſeien.
Vier Polizeibeamte ſind bereits in Unterſuchungshaft genommen,
die Freilaſſung gegen Bürgſchaft wurde n Jm Hauſe des
einen fand man eine enorme Menge bei Einbrüchen geſtohlener
Güter. Ein anderer der verhafteten Poliziſten legte ein Geſtänd-
nis ſeiner Einbrüche ab und erklärte, das ganze Polizeikorps ſei
mit Verbrechern durchſetzt; in ſeinem Diſtrikt ſei die Hälfte aller
Poliziſten Einbrecher, und in den anderen Diſtrikten herrſchten
dieſelben Zuſtände. Der Direktor der öffentlichen Sicherheit Clas
erklärte, daß viele Polizeioffiziere unter Anklageeſtellt werden würden, drei Offiziere wurden bereits vom

mte ſuspendiert. Bei den Verhandlungen war r ein
zwölfjähriger Knabe, der von den Einbrecher-Poliziſten, wie
Oliver Twiſt in Dickens Roman, dazu benutzt wurde, durch
ſchmale Fenſter zu kriechen und die Türen zu öffnen.

Sport und Jagd.
Für den Marſtall des Kaiſers wurden von den vierjährigen

Halbblütern des Hauptgeſtüts Trakehnen, die am 14. April zur Auktion
kommen ſollen, drei entnommen, ein Schimmel-Wallach namens Mode
mops von Pelops (v. The Colonel) aus einer rechten Schweſter des in
Oſtpreußen berühmten Steeplers Monarchiſt, v. Hartenfels, und zwei
Rappen, die dem OptimusSohn Prinz Optimus entſtammen.
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Zu den Leipziger Rennen. Für den Leipziger Frühjahrs
Preis im Werte von 15 000 Mk., der am 24. Mai gelaufen wird, war
am Mittwoch der letzte Einſatz zu zahlen. Es blieben 19 Pferde im
Rennen, während andere, wie z. B. „Goldgulden“, ausſchieden. Der
mit 25 000 Mk. ausgeſtattete Große Preis von Leipzig am
20. September vereint nach der 4. Einſatzzahlung noch 25 Konkurrenten.
Geſtrichen wurde u. a. Abendröte.

Jm Preis von Thüringen, der mit 30 000 Mk. ausgeſtatteten
Hauptkonkurrenz des Gothaer Meetings, blieben 45 Pferde konkurrenz-
berechtigt, während 9 Pferde ausſchieden.

Nordhauſen, 8. April. (Hundeſchau.) Gelegentlich des
während der Zeit vom 24. bis 28. Mai er. hier ſtattfindenden großen
Thüringer Bezirksſchießens, deſſen Protektorat bekanntlich Prinz Eitel
Friedrich übernommen hat, ſoll eine größere zweitägige Hundeſchau von
Jagd und Luxushunden ſeitens des Vereins Harzer Jäger, und zwar
am 24. und 25. Mai cr., veranſtaltet werden. Die Schau befindet ſich
in der Nähe des ſchön gelegenen Schießfeſtplatzes. Alle Intereſſenten
werden unter Hinweis auf den an dieſen Tagen bevorſtehenden großen
Fremdenzuzug zum Beſuche und zur Beſchickung der Schau eingeladen.
Meldeformulare ſind bei der Geſchäftsſtelle der Hundeſchau, Langeſtr. 11,
erhältlich. Meldungsſchluß iſt der 15. Mai.

Halleſches Kunſtleben.
„Chriſtus“. Auf die morgen (Freitag) in der Marktkirche

ſtattfindende Aufführung des Kielſchen Paſſions Oratoriums
„Chriſtus“ durch die Robert Franz-Singakadmie unter
Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke wollen wir hierdurch noch
mals hinweiſen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Eine Lunſpiel Novität „Seine Hohert“, die zum Verfaſſer den
Freiherrn von Schlicht und den bekannten Berliner Redakteur Walter
Turszinsky hat, geht am Freitag zum erſten Male in Szene. Die
Titelrolle iſt Herrn Steineck übertragen. Jn größeren Aufgaben ſind
beſchäftigt die Herren Sieg, Schön, Scholling, Gode, Lentz, Stahlberg,
die Damen Brandow, Siegert, Gondi, Klerwin. Für die Regie zeichnet
Herr Sieg. Sonnabend findet das Benefiz für das beliebte Künſtler
ehepaar von Boer Gruſelli ſtatt. Dieſer Tag iſt ſtets ſo eine Art
Familienfeſt, denn nur wenige Mitglieder unſeres Stadttheaters ſind
ſeit Jahren ſo eng mit dem Kunſtleben Halles verwachſen wie dieſe
beiden talentierten Künſtler. Es gibt kaum eine Tenorpartie des
jugendlichen, lyriſchen und komiſchen Faches, die „Fritz e“ Gruſelli,
wie ihn ſeine Bekannten zu nennen pflegen, noch nicht geſungen und
zwar mit Erfolg geſungen hat. Wird einer von den Kollegen krank,
„Fritze“ ſpringt ſofort ein. Aehnlich ſteht es mit ſeiner Gattin Frau
von Boer-Gruſelli. Stets am Platze und immer mit Erfolg. Es ſei
nur erinnert an die Freiſchütz- Aufführung im vergangenen Jahre, wo
ſie ohne Probe das „Aennchen“, eine ihrem eigentlichen Rollenfach fern
liegende Partie, übernahm. Zum Benefiz in dieſem Jahre ſingt Frau
von Boer zum erſten Male die Partie der „Nedda“ im Bajazzo, hierauf
die „Madelaine“ im Poſtillon. Fritz Gruſelli ſingt in letzterer Oper
die Titelpartie, im Bajazzo den Beppo. Ein ausverkauftes Haus wird
den beliebten Künſtlern beweiſen, daß man ſie in Halle zu ſchätzen weiß.
Voranzeige: Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung Ein Walzer-
t ra um.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag wird der Schwank „Penſion Schöller“, der auch bei
ſeiner letzten Wiederholung einen großen Heiterkeitserfolg erzielte, zum
letzten Male wiederholt. Sonnabend wird die „Reiterattacke“
zum 23. Male aufgeführt. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen geht Hebbels Maria Magdalena“ zum letzten Mal
in Szene.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. April 1908.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Wilhelm Kahl und Hedwig Schorrig,

Wolfſtr. 22. Der Arbeiter Guſtav Schulze, Saalberg 25 und Franziska
Meinhardt, Saalberg 20. Der Kaufmann Emil Hofmann, Mangsfelder-
ſtraße 9 und Frieda Brendel, Mittelwache 5. Der Kontoriſt Edmund
Engelmann, Grünſtr. 30 und Margarete Kretzſchmar, Seebenerſtr. 62.
Der Küchenchef Friedrich Projahn, Parkſtr. 3 und Alma Riemann,
Merſeburgerſtr. 23. Der Lokomotivheizer Hermann Wege, Wittenberg
und Anna Reinicke, Gr. Sandberg 12. Der Bäcker Wilhelm Kropf,
Wilhelmſtr. 48 und Anna Bethge, Streiberſtr. 23.

Geboren: Dem Kellner Albert Buſchmann, Volkmannſtr. 3, T.
Charlotte. Dem Arbeiter Otto Stollberg, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Otto.
Dem Bierfahrer Hermann Metzſchker, Langeſtr. 4, S. Walter. Dem
Schloſſer Berthold Kurzweil, Schmiedſtr. 31, S. Berthold. Dem Schloſſer
Karl Berbig, Tholuckſtr. 4, S. Ernſt. Dem Arbeiter Wilhelm Bohlert,
Gr. Ulrichſtr. 37, T. Erna. Dem Eiſendreher Friedrich Schumann,
Canſteinſtr. 13, S. Kurt.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Heydrich geb. Remlein, 62 J.,
Streiberſtr. 10. Des Arbeiters Otto Böhme S. Walter, 4 Mon.,
Ludwigſtr. 47. Der Kaufmann Robert Oſtwald aus Bitterfeld, 57 J.,
Bahnhof. Des Oberlehrers Dr. phil. Paul Borchert Ehefrau Helma
geb. Apel, 56 J., Gr. Märkerſtr. 21. Des Oberbahnaſſiſtenten Friedrich
Lerch Ehefrau Emilie geb. Biermann, 50 J., Lindenſtr. 71. Des ver-
ſtorbenen Kauſmanns Franz Wolf T. Hildegard, 7 J., Dorotheenſtr. 14.
Der Zimmermann Franz Krähnert, 53 J., Pfännerhöhe 29. Der
Rentner Karl Seſſelberg, 84 J., Anhalterſtr. 9 b. Des Hofmeiſters Otto
Jude T. totgeb. aus Kroßdorf, Grünſtr. 7,8.

Auswärtige Aufgebote: Der Muſiker Walter Weidner und Marie
Meder, Alsleben. Der Fabrikarbeiter Paul Heinrich, Sennewitz und
Marie Lüttich, Gutenberg. Der Kellner Hermann Wede, Plauen und

Jda Donat, Donndorf. Der Kaufmann Albert Hoberg und Martha
Schirmer, Halberſtadt. Der Tiſchler Louis Roſenhahn und Louiſe
Srrſe Cönnern. Der Bahnarbeiter Albert Kulf und Anna Reinhard,

emitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. April 1006.
Aufgeboten Der Schloſſer Richard Erfurth, Petersbergſtr. 45 und

Minna Holland, Wörthſtr. 5.
Eheſchließungen Der Oberleutnant in der Kaiſerl. Schutztruppe

für DeutſchOſtafrika Maximilian Knecht, Bernburgerſtr. 12 und Gertrud
Lehmann, Burgſtr. 46. Der Schauſpieler Richard Lüttjohann und
Charlotte Rathmann, Leſſingſtr. 32. Der Poſtbote Friedrich Freydank,
Röſerſtr. 4 und Anna Leiſchke, Blumenſtr. 2. Der Fleiſcher Max Ehr
hardt, An der Univerſität 16 und Minna Ottenklinger, Fleiſcherſtr. 12.
Der Eiſenformer Karl Florſtedt, Hermannſtr. 26 und Anna Wachtler,
Delitzſcherſtr. 78. Der Keſſelſchmied Otto Liebke, Frieſenſtr. 10 und
Anna Rößler, Gr. Wallſtr. 3.

Geboren: Dem Handelsmann Otto Springer, Saalwerderſtr. 4,
S. Otto. Dem Former Guſtad Schettig, Weißenburgſtr. 2, T. Martha.
Dem Tiſchler Hermann Mündecke, Schillerſtr. 14, S. Kurt. Dem Silber
arbeiter Bruno Prätſch, Felſenſtr. 1b, S. Bruno. Dem Keſſelheizer
Wilhelm Agde, Deſſauerſtr. 5, T. Martha. Dem Schneidermeiſter Karl
Rehbein, Breiteſtr. 7, T. Jdolde. Dem Knopfmacher Willi Klausner,
Feldſtr. 5, T. Jda.

Geſtorben: Der Brauer Anton Schwägerl, 42 J., Torſtr. 31. Der
Kaufmann Richard Krauſe, 36 J., Breiteſtr. 168. Die Witwe Emma
Richter geb. Burkhardt, 86 J., Henriettenſtr. 25.
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Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. April, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe TemperaturOrt ratur Wind Wekter höchſter niedrig. W c

Stand Stand Stund.

Halle 0 N 2 bedeckt 9 STorgau 2 NW 1 8 1 SNordhauſen 1 0 halbb.. 10 0Magdeburg 0 NNO 2 bedechi] 11 h S
Gardelegen s NO 2 12Brocken JWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der geſtern erwähnte Hochdruckrücken hat ſich verflacht. Da-
gegen erſcheint das Tief über Südoſteuropa etwas verſtärkt. Es
veranlaßt im Südoſten Deutſchlands allgemeine Niederſchläge.
Der Dienſtbezirk hatte geſtern bei zeitweiſe friſchen nordöſtlichen
Winden meiſt heiteres, trockenes Wetter, heute iſt der Himmel
mit Ausnahme des Weſtens bewölkt. Das Tief im Süden dürfte
uns auch morgen vielfach wolkiges Wetter und ſtellenweiſe etwas
Regen bringen.

C

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 9. April, morgens 5 Uhr. Das ſüdliche
Depreſſionegebiet hat ſich erneut nordwärts nach Zentraleuropa aus
gebreitet, wo deshalb das Barometer gefallen iſt. Infolgedeſſen iſt
auch in den nördlichen Teilen Deutſchlands, wo vielfach Aufheiterung
eingetreten war, erneut trübes Wetter eingetreten und zwar bei einer
Temperatur, daß die zu erwartenden Niederſchläge leicht in Form von
Schnee ſelbſt im Flachlande auftreten können. Der hohe Druck
ſcheint in zwei Teile zerlegt zu ſein, die ſich im Oſten und Weſten
Europas befinden.

Vorausſichtliches Wetter am 10. April Kühles, meiſt trübes
Wetter mit Niederſchlägen (teils Schnee, teils Regen).

Vorausſichtliches Wetter am 11. April Fortdauernd kühl und
ziemlich trübe, noch Niederſchläge.

Waſſerſtände am 9. April
Saale: Halle 2,72, Trotho Untp. 3,82, Brochlitz 3,28,

Bernburg Untp. 2,97, Kalbe Obp. 2,24, Kalbe Untp. 2,90.
Elbe: Leitmeritz 1,70, Außig 2,47 Dresden 0 82, Torgau

2,78, Wittenberg 3,15, Roßlau 2,84, Barby 3,23,
Magdeburg 2,66, Tangermünde 3.38, Wittenberge 3,01,
Hohnſtorf 2,30. Mulde: Düben 1,74.

Boizenburg, 8. April, 2,14 Meter, Wuchs 0,06 Meter.
Prager Vorherſage für Torgau: Freitag, 10. April, abends

8,15 Meter.

Briefkaſten.
E. F., hier. Selbſtverſtändlich beruhte die etwas vorzeitige Ver

öffentlichung der magiſtratlichen Bekanntmachung auf einem Verſehen
unſerer Expedition, wie ſolches am Anfang eines neuen Quartals, wo
ſich die Arbeit außergewöhnlich häuft, erklärlich und verzeihlich iſt.

wei andere hieſige Blätter haben ja das gleiche Verſehen begangen
s iſt kennzeichnend für das hieſige ſozialdemokratiſche Organ, dahinter

große Geheimniſſe, Jndiskretionen, Durchſtechereien oder ähnliches zu
wittern. Man ſucht niemanden da, wo man nicht ſelbſt geſeſſen hat
oder ſitzen möchte. Uebrigens reagieren wir im großen und ganzen
nicht auf die Stilübungen des genannten Blattes. Dazu iſt uns der
Raum zu gut.

e

Frembdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Se. Exgzellenz General der
Infanterie und komm. General v. Prittwitz u. Gaffron nebſt Gem.
aus Metz. Oek.Rat Hoeſch aus Neukirchen. Major a. D. v. Jagow
aus rwiſch. Rittmeiſter Föſt nebſt Gemahlin aus Berlin.
Rittergutsbeſitzer Wadſack aus Hornſömmern. Geh. Med. Rat
Prof. Dr. Benk aus Dresden. Major von Asmuth nebſt Ge
mahlin aus Magdeburg. Fabrikant Maucion nebſt Gemahlin
aus Saalfeld. Frau Rittergutsbeſitzer D. Herter aus Burſchen
Gutsbeſitzer Braune aus Gatterſtedt. v. Tiedemann aus Berlin.
Frau Rittergutsbeſitzer Hachenberger aus Annarode. Jngenieure:
Aug. Scheppſtedt, Hugo Sundberg, beide aus Finköping. Land-
wirt Roſſow aus Dudersheim. Direktor Dr. Schmidt aus Ober
röblingen. Bankier S. Siegesheim nebſt Gemahlin aus Bern-
burg. Regierungsrat Groos aus Coblenz. Amtsrat Henneberg
aus Waſſersleben. Frau Dr. Lubowski nebſt Kind aus Katto
witz. Frau Oberſtleutnant Knecht aus Baſel. Generalagent
Mirns aus Magdeburg. Kaufleute: Wilh. Keil nebſt Sohn aus
Aachen. Gottgetreu aus Chemnitz. Paul Schmidt aus Köln.
Fritz Grännig aus Rathenow. H. Menzel aus Wernigerode.
H. Kloſtermann aus Greiz. Rud. Hattendorff aus Bremen.
G. Kindecken aus Ober-Jngelheim. M. Roſenbaum, M. Jach-
mann, Max Grauert, Winter, Robert Koffke, Arthur Cohn,
Klant, B. Berlin, ſämtlich aus Berlin.

G eennPreisnotierungen für Kuxe vom 9. Apri]
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ach An ach- Ap-frage credot frage gebotAdler-Attien volle 2892 29 Hattort-Vorz.- Aktien 60 69
Adolfsglück, abgert. Ant. 3820(402 ſelädorg- Arten 6530 548
Alexandershall 6775 7000 elsrongen l 980 1010Bruckdorf- Nietleben 6000 6150 üelacungen 930 960
Beienrote 64400 enwant ü. 172Bismargshall- Aktien 421220 14420 fumdeit 1575 1625
Burba 11450 11650 imme ne 2200 2250Tarlzfund 6200 6350 oha20neshe l. 209enrum 200 lnamigehel 702Desdemons 5850 Frögershall-Axtien volie 65 662Denitche iaüi-Artieon 9500 96 ſſoſſter hell 350 450
Deutschland. 2778 2850 Neu-Bleicherode-Akt. 84 87
kinigkeit 53950 5150 ordhäuser Kali- Aktien 789 81
kmilienhal] 200 250 Regiser Braunkehlen 1050 110friedrichshal-Aktien. 72 7470 Rofhenberg 1990 1130Glückauf-Sonderz bauen 15200 15600 Fachzen- Weimar 1680 1730
üronzdarzen von Frcten 65400 5650 Faltmünde e 1275 1350
Güntherznall (4700 4850 Degtnes i. 2076 2150Hennov. Kali-Attien 4020 42 Schſeferrauie 239 260
Hanza-Sitderderg 2150 2176 Wendland 1690 2090

Tendenz ſoest.

7 77„JZ T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſfkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

Antllicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ
mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei dabitueller und Verſtopfung, Verdauungs-
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Arzten
verordnet. Auf die Marke Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, z Fl. 1.50,
Deſtandteile; Syr, Fiei Californ (Speeiali Modo Caiifernis Fie 5Co verat) Ex. Senn. gel. 20. Ehe Caryert cm
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Um DEN USLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise

einige Tage lang ein Glas (5472)

Runyadi Jànos
natürl, Bitterwasser morgens zu nehmen.

In der

ganzen Osterwoche Kommen

grosse Posten

Damen Konfektion
zu Ausser gewöhnlich billigen Prelsen zum Vorkauf.

W oKostüme aus reinwollenem Tuch, in braun, mwarine und sehwarz, mit 2250

Faltenrock und anliegendem Jackott Mark 60. 38.
aus modernem Bordürenstoff, Liftboy-Facçon, auch in Backfisch-

Mark 25. 19.

Zordüren- Rock

Kostüme

Falten-Rock

k 14. 11.
F alten-Rock S neuesten Kawwmgarnstoffen t eingewebter

15. 12.
mit Tressen- u. Knopfgervierung, in hellen, Karierten
u. sobwarz-weies gesir. Stoffen wit Blenden besetzt

Mark 16. 12. 7.50

Wolle
Zlusen

W

5 Rabatt auf allo Waren.

aus Bordürenstoffen in allen modernen Farben und Deesins, reine

Kimono- Mäntel ar e i e
Frauen-Paletot lange und kurze r c W

Frühjahrs-Paletot

Staub-Faletot u. Mäntel e

Schneider.

Mark 12. 7.50, 5.

fär junge Dawen, in hell, Karierten und
gestreiften Dessins

Mark 28. 21. 13,

Mark 26. 18. 12.
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o g c rI welches jedem Kräftigong und S h i roſse Auswahlmithin Genesung bringt, ist h msigePreise-Von fricher Sendung t h
empfehlen wir: e3 ff. Kabeljau im Anſchnittp. Pfd. 20 Pf.

ff. Seelachs im Anſchnitt

e 9 n duhetc ff. Schellfiſch im x5 la. Helgol edheiſ e r
n 3 e O. 7 l Tasse Kkostet 5 Pfennige. a e n Pf. nla. Helgol. edw r ev Pf. W nS A. e go e 48 0Triund giot hen e W. C WeddyPönickeI ratſche e.n S C R e 25 Pf. o Won a oteletten, bratfertig s imPfd. 30 Pf. HALLE 75. Leipzigerstr. 6.

Anßernß ſche o h pf
l S p. Pfund M. 2. Rotzungen, la., große B k eli 1 Pwnd 110, helle p. Pfd. 70 Pf. ekanntma hung.m /2 Rotzungen, Ia. kleine JPfund M. 0.60 Pf SEwonen, v 3 Pf. Die Sektion Halle des „Verbandes

ff., mittelgroßep. Pfd. 40 Pf. reiſender Kaufleute Deuntſchlands“ veranſtaltet

h Bratſchollen, v. Pfd. 30 Pf.Zander, la. We 80 Pf Fre t d n 10 d Mtsd. 80 Pf. nag, deTafel-Zander, gſnidß o Pf 9,
S p. fd. F f.S Steinbutt, mer abends S Uhr im oberen Saale des4 r e p. Pfd. f.n S Eeteinbutt, la bis 3pfünd. »Grand Hotel Berges eine1 u p. Pfd. 120 Pf.l V eeeeegeeere- ff. Heilbutt im Anſchnitt th 5945] ff. vor gilt 120 Pf.4 n t ro u am ist das gesundeste Frühstücksgetränk Lebende Cpteriteeebende Spiegelkarpfen9 amnabd u (an Stelle von Kaffee etc. zu trinken) Pfd l Pf. Di 9für Erwachsene u. Kinder, insbesondere für Blutarme, Vorverneveglohrſr e her Herr ver H. Müſter Leipzig

Bleichsüchtige u. Nervöse, sowie für schwächliche Kinder ſ ſ Deutſchlands Handel in der Welt
2BEngros: Raschke Giesemann, Magdeburg, Kaiserstrasse. D' ver u c n un l In er b d

h Depots in Halle a. S. Brüderstrasse 17, Löwen-Apotheke O. Marquardts Erhben. der 5950 ikus Leipzig übert Bernburgerstrasse 32, Neumarkt-Drogerie. Burgstrasse 3, Kronen-Apotheke K. Schlosser. Deutſchen Dam fſiſcherei- und Herr Syndikus H. Pilz Leipzig über

n Burgstrasse 69, A. Reichardt jun. Delitzscherstrasse 3, Bahnhofs-Apotheke K. Heise. Jampfn d eDelitzscherstrasse 75, Fritz Fangohr. Droeybauptstrasse 2, Hallmarkt Drogerle Wilhelm Geſellſchaft „Uordſee“, 95 I wur z alle kune Handelsſtadt und

di Durow. Friesenstrasse 26, W. Rössler. Geiststrasse 6, Stern-Drogerie L. Schneider. Große Ulrichſtraße 58 ſei Geiststrasse 15, Adler-Drogerie H. Bernhardt. Geiststrasse 32, Alwin Giese. Geist- n wel z uns t t e Sstrasse 59,/60, Wilhelm Höfer, Drogerio. Glauchaerstrasse 1, Apotheke z. Deutschen S Telephon 1275. l zen (l le ſi 9 0 z
n Kaiser R. Pfeiffer. Gosenstrasse, P. Möckel. Gr. Märkerstrasse, W. Kathe.n Gr. Klausstrasse, F. W. Gläser. Gr. Steinstrasse 9, Gebr. Zorn, Doelikatessen. Vigener Vorträge halten werden.
m Gr. Steinstrasse 32, Viktoria-Apotheke, Oskar Iaenicke. Gr. Stein-trasse 33, Drogerie Sseeharen- 8 an z Herm. r I Gr. r 76, Otto Noak. Steinstrasse 48, e e Alle Intereſſenten aus den Kreiſen des Handels
l B. Berthold. Gr. Ulrichstrasse 6, F. A. Patz, Drogerie. Gr. Ulrichstrasse 30,n Nee Macht e e 8erabnrät. Gr. Ülriebetraese 81, 100 ſtandes ſind willkommen.
u Germania-Drogerie Apotheker C. Kuhnt. Hardenbergstraste 3, F. Baumgärtel.n Heidestrasse 1, Glückaut-Apotheke A. Voigttritter. Herrenstrasse 5, E. Beyer. ntareggante Abbil- Der Vorſtand.
n Königstrasse 14, Adler-Drogerie A. Steinbach. Königetrasse 24, Karl Krütgen, Drogerie. en eſſg e Rorverm Königstrasse 94, Waisenhaus-Apotheke. Kleinschmieden, EngelApotheke A. Ludwig. bangen 10 Merer, Pemes 5863) L. Berner, Vorſitzender.
m Leipzigerstrasse 63, Hirsoh-Drogerie Oscar Ballin jun. Leiprizerstrasse 31, Ernst und Kinder gratis an jeder-
m lentzsch, Drogerio. Leipzigerstrasse 104, Helmboldt Co., Drogerie. Lessing- r r en strasse 24/25, F. Baumgärtel. Lindenstrasse 5, Königs-Drogerie Dr. W. Weiser. Ich bin bei dem Königlichen Land- und Amtsgericht Halle a. S. als

Ludwig-Wuchererstrasse 10, Neue Apotheke. Ludwig-Wuchererstrasse 31, Kaiser-4 Drogerie Wilh. Ender. Ludwig-Wuchererstrasse 75, Merkur-Drogerie Herm. Pfuhl. Rechtsanwalt
Mansfelderstrasse 6, A. Reubke, Drogerie. Magdeburgerstrasse 50, Engel-Drogerie Otto

m re Magdeburgerstrasse 59, M. Künzel. Magdeburgerstrasse 53, Stern-Apoth ke Weg Mein Bureau befindet sich 1593
n Ernst Giesel. Merseburgerstrasse 20, Otto Rosenstock. Merseburgerstrasse 20. Hohen- eipzigerstr. 7 en zailern.Apothels t. idebranat. C i ereekengergrresee 55 Friedrion hiodei drogoris pzis I, nobon dem „Roten Ross
n Merseburgerstrasse 45, Glückauf-Drogerie W. Uhlendorf. Merseburgerstrasse 112, 5 im Rosen-Apotheko E. Rosendorf. Aloritzzwinger 1, Ernst Fischer. Postatrasse 1, Fernoprecher 3802. Dr Schiller
n Schwanen-Drogerie Franz Wahren. Rannisehestrasso 2, Max Rädler. Rannische-

strasse 14, Jul. Herbst. Reilstrasse 5, Gustav Fuhrmann, Drogerie. Reilstrasse 111,
n Reilsberg-Drogerio W. Hösohel. Reilstrasse 58, Wittekind-Apotheke Dr. F. Pahst.

m Reilstrasse 134, Mohren-Apotheke Paul Haase. Richard-Wagnerstrasse 6, Burg Orogerie
m Arno Rasch. Südstrasse, Reform-Orogerie F. A. H. Fritz. Steinweg 26, Max Ott,

Drogerie. Steinweg 28, Kronenapotheke am Steinweg Ad. Leschnik. Talamtstrasse 8,
Central-Drogerie Fritz Müller. Zwingerstrasse 26, Zwinger-Drogerie Arthur Frömert.

m S Juwelier und Goldſchmied,Halle a Fernſprecher 3211. lDe Gr. Steinſtr. 5. Chemische fabrik
ODüsseldorf

J Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt Aktiengesellscheftbretter. Gr. Märkerſtr. 23. 09Piani WERKSTATTENi ma n Plinninosen

a G. m. b. H.schweehten Berlin, anerkannt ſolidesR Prospoſcto Juro gio S i it 245m ren e. 4 L huors, Saalerk bei Kösen i. Thür.e u er S, 9 10. Küunstlerische beltung Prof. Schultze Naumhburg.
Wilſchacf a Enz, Schwarzwaſd Aelteſte Pianohandlung am Platze. Geschäftliche beitung: Dr. Friedrich Garstanjen.

n 430 m i. d. M. mit Drahktseilbahn Sonmerberg 730 m. 5 o Die Saalecker Werkstätten üb r Ent f d Aernehmen Entwurf unt 7 h a Detektiv“ führung von Stadt- und Landhäusern, Gutshböfen, Heert Beide 7777 I. Ranges mit vielen Balkons und Loggien in schönster Privat Inſitut. h r e und e Se sowie
h freter Lage zunächkst den Kgl. Bädern und Kuranlagen. Geöffnet vom R zen ohnungseinrichtungen, einzelnenu I. Mat bis 30. September. Im Ms, J uns und ab Mltte August Möbeln, Beleuchtungskörpern, Uhren, Vorbängen, Teppichee S. Olto Harnisoh. S e eg t v e Ständige Ausstellung von Baumodellenchtun auen2 2 g gelegenheiten jeder Art über dewiſſekhaft digeret und 8 völlig eingerichteten Wohnräumen

t ur on irma lons ler liefert 2 in Berlin WV 10 Viktoriastrasse 230 0 v 3 9Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen WVratz Boe Stoe ev bei Sor Foteaamor Brueko). Wiss
in Vvorzüglicher Ausführung Freie Booioh tigungeI WGbonditorei von Hermann Pfautseh, Juwelen Halle 4. S

Gr. Steinstrasse 7. Fornspr. 477. wFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
m m



1. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 10. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

10. April.
1588. T holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius

geboren.
1727. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens Samuel

Heinicke geboren.
1741. Sieg Friedrichs des Großen bei Mollwitz.
1755. Der Begründer der Homöopathie S. Ch. F. Hahnemann

geboren.
1807. Die Herzogin Anna Amalia von Sachſen- Weimar

geſtorben.1829. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janſſen geboren.

1864. Der Komponiſt und Pianiſt Eugen d' Albert geboren.
1903. Der Tonkünſtler Heinrich Bellermann geſtorben.

Tagesſpruch: Nicht das erhält den Reichtum, daß man
die Koffer voll hat; denn reich iſt nicht
der, der am meiſten beſitzt, ſondern der,
der am wenigſten bedarf.

Tirſo de Molina.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. April.

Aus dem Jahresbericht der Latina. Die Lateiniſche
Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen trat mit einer Schüler-
zahl von 608 in das Schuljahr 1907,/08 ein, am 1. Februar 1908
betrug die Zahl 595; von dieſen gehörten 579 dem evangeliſchen,10 dem katholiſchen Bekenntnis an, 6 waren jüdiſch; 444 wohnten
in der Stadt, 151 innerhalb der Stiftungen. Der Heimatsberech
tigung nach waren 343 einheimiſch, 229 auswärtig und 23 aus
ländiſch. Der Unterricht wurde im Sommerhalbjahr in 18 Klaſſen
von 31 Lehrkräften erteilt, dieſes Zahlenverhältnis blieb auch im
Winter dasſelbe. Zu Michaelis 1907 beſtanden 16 Oberprimaner
das Abiturientenexamen, zu Oſtern 1908: 14. Der Chronik der
Schule iſt zu entnehmen, daß Herr Oberlehrer Dr. Adler zum
Gymnaſialdirektor in Salzwedel ernannt wurde, alſo aus dem
Lehrkörper der Latina ausſcheiden mußte. Am 2. und 4. Sep-
tember fand die Sedanfeier ſtatt, am 23. November wurde das
Ecce gehalten und am 27. Januar der Geburtstag des Kaiſers in
der herkömmlichen Form gefeiert. Der Religionsunterricht wurde
am 17. Januar durch den Herrn Generalſuperintendenten
Jacobi, der geſamte Unterricht am 22. und 23. Januar vom
Herrn Oberregierungsrat Troſien revidiert. Am 6. Juni
hatten die alljährlichen Klaſſenſpaziergänge ſtattgefunden. Außer-
dem hatten am 25. März 1907 die Oberklaſſen eine ganztägige
Wander- und Turnfahrt ins obere Saaletal mit dem Ziel Rudels-
burg unternommen. Zur Erinnerung an die Schlacht bei Roß-
bach wurde am 15. November eine ähnliche Fahrt nach dem
Schlachtfeld unternommen. Das Schulgeld wird vom 1. April
1908 ab auf 140 Mk. erhöht. Am 23. April vormittags findet die
Aufnahmeprüfung, um 2 Uhr nachmittags die feierliche Eröffnung
des neuen Schuljahres ſtatt. Dem Programm iſt eine wiſſen
ſchaftliche Abhandlung beigegeben von dem Oberlehrer Dr. J.
Möller: „Ueber den Bildungswert der altſprachlichen Lektüre,
ein Beitrag zur Gymnaſialpädagogik“ (1. Hälfte).

Aus dem Jahresbericht der Oberrealſchuhle der Francke-
ſchen Stiftungen. Die Oberealſchule in den Stiftungen trat mit

einer Schülerzahl von 483 in das Schuljahr 1907/08 ein. Am
1. Februar beſuchten 459 Schüler die Anſtalt. Sie gehörten
dem Bekenntnis nach zur evangeliſchen Kirche 452, zur katho-
liſchen 4. Jüdiſch waren 3. Von dieſen 459 Schülern wohnten
332 in der Stadt, 127 innerhalb der Stiftungen. 221 ſind davoneinheimiſch, 191 auswärtig geweſen, 47 waren Ausländer Der
Unterricht im Sommerhalbjahr wurde in 13 Klaſſen von 20 Lehr
kräften erteilt, im Winterhalbjahr betrug bei gleicher Klaſſenzahl
die Stärke der Lehrkräfte 21. Mit dem Zeugnis der Reife ver-
ließen zu Michaelis 4 Schüler, zu Oſtern 23 die Anſtalt. Aus
der Geſchichte der Oberrealſchule iſt zu entnehmen, daß Herr
Oberlehrer Linde mann zum Winterhalbjahr in die eine
noch erledigte Oberlehrerſtelle berufen worden iſt. Aus Geſund
heitsrückſichten mußten mehrere Lehrer ſogar längere Zeit hin
durch vertreten, Herrn Oberlehrer Dr. Hawickhorſt auch
zweimal wegen militäriſcher Uebungen. Die Feier des Sedan
tages am 2. September und die Feier des Geburtstages des
Kaiſers am 27. Januar wurden in der üblichen Weiſe begangen.
Auf einen gemeinſamen Schulausflug iſt in dieſem Jahre ver
zichtet worden. Jhn erſetzten wiederholt kürzere Ausflüge ein
zelner Klaſſen unter Führung ihrer Lehrer. Der Geſundheits-
zuſtand der Schüler war im Winter nicht günſtig, doch die Schule
blieb vor ſchmerzlichen Verluſten bewahrt. Auch hier wird das
Schulgeld vom 1. April 1908 ab auf 140 Mk. erhöht. Die Auf
nahmeprüfung neuer Schüler wird am Vormittag des 28. April
ſtattfinden, die Eröffnung des neuen Schuljahres nachmittags um
3 Uhr. Dem Jahresbericht liegt eine Abhandlung bei von
Herrn Dr. W. Baake: Molière et les Tartuffes de son temps.

Von Dr. Harangs Lehranſtalt, Robert Franzſtraße 1,
beſtanden ſolgende 19 Schüler die Einjährig- Freiwilligen
Prüfung: Walter Baron aus Magdeburg, Otto Conrad aus Brehna,
Fritz Frühauf aus Altenburg, Fritz Händel aus Bayreuth, Erwin
Hanau aus Halle a. S., Guſtav Hofmann aus Steinheim, MaxMüller aus Bernburg, Arthur Radecke aus Schadeleben, Fritz Reiß aus
Deſſau, Hans Schmidt aus Bleicherode, Adolf Schrage aus Jeggen,
Franz Seydhold aus Schkölen, Karl Siegert aus Köln a. Rh., WalterSponholz aus Wien, Fritz Tiebel aus Schwenda, Erich Voigt aus
Berlin, Max Waloh aus Moskau, Waldemar Weickart aus Zſcherben,
Hermann Wröndel aus Minden. Außerdem beſtanden bis jetzt aus
derſelben Anſtalt ſechs Schüler die Abiturientenprüfung, zwei
die Prüfung für Ober und drei für Unterprima.

Fernſprechweſen. Die Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmer verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes und Er
weiterung des Sprechverkehrs in der Zeit vom 29. März bis
4. April 1908 führt folgendes auf: A. Nachzutragen ſind die
Nummern 3361, Boettcher, Paul, Obſt, Gemüſe und Südfruchthandlung, Ludwig Wuchererſtr. 73; 3353, Schlott, Kurt, prakt.
Zahnarzt, Alte Promenade 23 I 1223, Bauermann, Paul, Wurſt
fabrik. Filiale: Markt 20. Fabrik: Ammendorf, Fernſprechanſchluß
Nr. 29; 3341, Beyer, Karl, jun., Bücherreviſor, Bureau für kaufmänniſche und landwirtſchaftliche Buchführung, Ludwig Wucherer-
ſtraße 73 1410, von Eberhardt, Oberſtleutnant, Poſtſtr. 21 II;788, Land wirtſchaftliche Verſuchsſtation, Karlſtr. 10
3340, Lattermann, A., jun., Fabrikbeſitzer, Dorotheenſtr. 11;
77, Halliſcher Klub, Gr. Steinſtr. 73 (Nebenſtelle [825] fällt
weg) 3327, Große, Friedrich, Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69 II
33le, Dabin Kari, Dr. med., prakt. Arzt, Trothaerſtr. 71; 47,
Tomasczewski, Dr. med. Privatdozent, Marienſtr. 21pt.

3362, Sommer, Walter, Tapeten- und Linoleum-Spezialgeſchäft
Leipzigerſtr. 32; 3352, Reichmann, A., Prinzenſtr. 5; 3346,Seydewitz, Hugo „Engliſcher Hof Gaſtwirt, Gr. Berlin 14;
3365, Schaarſchmidt, M. E., Kaufmann, Charlottenſtr. 8 (Neben
ſtelle [707)] fällt weg) 3323, Holubek, Karl, Maler und Ver-
golder, Mühlweg 35 II. B. Zu ſtreichen ſind die Nummern
1714, Meſſing, Hugo 1860, Hartwig, O. 1666, Phöni,Drogerie;2651, Peter 2025, Müller, Bruno; 1642, „Lüderitz Berg“; 2790,
Braun u. Co. 1265, Roedelius 2096, Dr. Tuchen 966, Pröpper, H.
1794, Wolkenhauer 2278, Pelliccioni, G. u. Co. 2678, Fritſch,
Schmidt u. Co. (838), Peiri; (1088), Hoebel, Frau. Zu än dern
ſind die Nummern 1644, Anhaltiſche Kohlenwerke, Magdeburgerſtr. 1
(bisher S. 7 1998, FenſterreinigungsAnſtalt gereegte Glaſer
meiſter, e. G. m. b. H. Halle a. S., Bernburgerſtr. 5 (bish. Mattick);
3114, Kraußer, Kurt, Kaufmann, WarenAgenturen, Kl. Brauhaus-
ſtraße 21 (bisher Köhn u. Kraußer); 1678, „Weißes Röß'l“
Logier- und Ausſpanngaſthof, Diemitz 1500, Atom, Staubſauge
apparat, Otto Reinhold, Kl. Ulrichſtraße 184 1407, Reinicke,Fritz, Kaufmann Merſeburgerſtraße 156 I '(bis sher Anſchluß
3210 Ehrenberg); ioo6, Ballin, O., jun. (bisher 2607) 1083, Buch-
mann, Otto (bisher 1506); 1405, Schleſinger (bisher 2767); 3328,

Althen, Frau (bisher 705) 1733, Müller, Otto (bisher 443) 1408,
Boral u. Co. (bisher 1580); 1411, Engel u. Vogel (bisher 1870);
1412, Reichardt (bisher 2434) 764, Wege, Emil, Nachf., Jnh. Guſtav
Franke, Agenturen, Torſtr. 62 (bish. Jnh. Schrader 988, StadtbahnHalle (bisher 2140). D. Er weiterungdes Sprech bereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind zum unbeſchränkten Sprech-
verkehr zugelaſſen mit Diezzhauſen, Kühndorf (Kreis Schleuſingen,
Dolmar (nur während der Sommermonate), Schwarza (Kreis Schleu-ſingen), Rohr (Thür.), je 100, Liſſa (Poſen), 100, peſchränkt.

Vom Standesamt. Mit Genehmigung des Herrn Ober-
präſidenten der Provinz Sachſen ſind die Geſchäfte eines Standes-
beamten für den Standesamtsbezirk Halle a. S. Süd dem
Standesbeamten Heinrich Rudloff und die Geſchäfte eines
Standesbeamten für den Standes amtsbezirk Halle a. S. Nord
dem Magiſtratsſekretär Richard Zander übertragen worden.

Von den Vorſchriften über die Annahme und Be
ſchäftigung weiblicher Hilfskräfte in der ſtädt i-
ſchen Verwaltung zu Halle a. S. ſind nachfolgende Be-
ſtimmungen von weiterem Jntereſſe. Maſchinenſchreiberinnen,
Stenographinnen und andere ſchreibgewandte weibliche Perſonen
müſſen, um in den ſtädtiſchen Dienſt eingeſtellt zu werden, in
der Anwärterliſte vornotiert werden. Die Probezeit beträgt
wenigſtens 2 Wochen. Zur Notierung in der Liſte ſind erforder-
lich: a) ein ſelbſt geſchriebenes Geſuch, b) ein Lebenslauf, c) das
Schulentlaſſungszeugnis, d) etwaige Zeugniſſe über die Aus-
bildung im kaufmänniſchen Rechnen und kaufmänniſcher Buch-
führung, ſowie über die Tätigkeit in Stellungen (in Abſchrift).
Die Bewerberinnen ſollen in der Regel nicht unter 20 Jahre alt
ſein. Die Bewerbung bezweckt zunächſt nicht eine Lebensſtellung,
ſondern nur eine Nebenbeſchäftigung, die eine Beihilfe zum
Lebensunterhalt gewährt. Sie kommt alſo vornehmlich für ſolche
weibliche Perſonen in Betracht, die ihren Lebensunterhalt im
weſentlichen aus anderen Quellen, z. B. den Einkünften eigenen
Vermögens, von Angehörigen uſw. beziehen, ſich aber gern tätig
erweiſen wollen. Erſcheint durch das Geſuch, die eingereichten
Zeugniſſe und eine perſönliche Rückſprache die Bewerberin
für den ſtädtiſchen Dienſt geeignet, ſo erfolgt die Notierung
in der Anwärterliſte. Die Einberufung der Hilfskräfte erfolgt

Hervorragend preiswerte Spezial-Offerte
unserer Abteilung

Englische Paletots
Ausmusterungen, tadellos voerarbeitet,

von Mk. 45.00 bis

kurz und halblang, chike Façons in allen Farben und 75

Giarnierte Kleider
Marquisette, Alousseline und anderen Stoffen, nur neue

Farben von Mk. 150.00 bis

Khanfung- Blusen

elegante Gesellschafts- und Strassen-Kleider, 2. T. aus 2 o

allen Farben
elegante Hemd- und Passen-Blusen, grössto Mode in 19“

6.00, 29.00, 24.00, 19.50, 18. 00

l

kostüme
in modernen Farben, in Tuch und Stoffen 00
engl. Charakters, entzückende Neuheiten

ron Mk. 150.00 bis

aus Tueh, grösste Mode der Saison, in 16
hübschen, modernen Farben

von Mk. 50.00 bis

grosser Posten, reizende Facons in Ia. Qualitäten, 90
bedentend unter Preis, 12.75, 11.00.
9.75, 9.00, 8.50, 7.75, 6. 50, 5. 7 5

Tafel bifts.

Farhige bifts.

Besonders günstige Angebote

Knaben u Mäudehen-Konfektion.

U
Stauh- u. Regen Mäntel
gediegene Qualitäten in grau, sport, marine, schwarz und
gemustert, in allen Grössen

von Mk. 40.00 dis o

Sport u. Bordüren-Röcke
in bellen und praktischen Dessins, Falten- und garnierto
Röcke

von Mk, 45.00 bis

Woll-Musselin-Blusen
grosser Posten, ganz auf Futter, mit Passe und Zwischen-
sätzen hübsch garniert, nur neue Dessins,

9.75, 8.50, 7.50, 6.25, 5. 75, 4. 50 4“

Frauen Paletots.

Schwarze Iacketts.

de l

Brummer Be
22/23 Grosse Vlrichstrasse 22 23.
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alf Grund der Anwärterliſte durch den Magiſtrat, in der Regel
nach der Reihenfolge, doch bleibt es unbenommen, Bewerberinnen
auch außer der Reihe einzuberufen. Die erſte Einberufung er-
folgt zu einer zweiwöchigen Probedienſtleiſtung ohne Entgelt.
Die Probedienſtleiſtung kann verlängert werden. Ergibt die
Probedienſtzeit, daß ſich die Bewerberin für den ſtädtiſchen
Dienſt eignet, ſo erfolgt nach Bedarf die Einberufung. Die
Kündigung des Arbeitsverhältniſſes ſteht beiden Teilen täglich
zu. Ein Anrecht auf Anſtellung kann aus der Beſchäftigung
wicht hergeleitet werden. Jnnerhalb von 1 bis 2 Jahren muß
jede Hilfsarbeiterin eine Rechenprüfung ablegen. Beſteht ſie
die Prüfung auch zum zweiten Male nicht, ſo iſt ihre Entlaſſung
in Erwägung zu ziehen. Bei S ſtündiger Arbeitszeit beträgt
die Entſchädigung im 1. Jahre 2,50; im 2. Jahr 2,75; im 8. Jahr
3 Mark für einen Tag. Bei ſechsſtündiger Arbeitszeit ent
ſprechend 1,85; 2,05; 2,25 Mark für den Tag. Vor dem Dienſt
antritt haben die Hilfsarbeiterinnen mittelſt Handſchlages
peinlichſte Verſchwiegenheit über alle dienſtlichen Angelegenheiten
zu geloben. Dies Verſprechen gilt insbeſondere inbezug auf
Steuer und Sparkaſſen-Angelegenheiten. Geringſte Verletzung
des Dienſtgeheimniſſes kann ſofortige Entlaſſung nach ſich ziehen.

Neue Apotheke. Mit heutigem Tage iſt in dem Hauſe Richard
Wagnerſtr. 44 (Ecke Roſenſtraße) eine Apotheke mit dem Namen Richard
Wagner-Apotheke eröffnet worden. Inhaber iſt Herr Auguſt Rühmekorb.

Die Marienſtiftung, vom Magiſtrat mit verwaltet (Kapital
3500 Mk.) gewährt Prämien an zwei aus der erſten oder zweiten
Klaſſe der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen abgehende Schülerinnen
ohne Unterſchied der Konfeſſion, die ſich während ihrer Schul-
zeit durch Fleiß, Sittſamkeit und Ordnungsliebe ausgezeichnet
haben. Die Prämien beſtehen in Sparkaſſenbüchern. Diesmal
erhielten die Schülerinnen Anna Schmidt und Martha Kerting
von hier Prämien im Betrage von 55 bezw. 80 Mk.

Armenpflege- und Wohltätigkeitsverband zu Halle a. S.
Ausſchußſitzung vom 26. März 1908. Herr Paſtor Vonhof wird
die Sprechſtunden in der vom Verbandsausſchuß einzurichtenden
Auskunfſts- und Fürſorgeſtelle für Alkoholkranke übernehmen. Die
Armen Direktion wird das für die Sprechſtunden erforderliche Lokal
im ſtädtiſchen Gebäude, Rathausſtr. 16 I einſchließlich Heizung,
Beleuchtung und Mobiliar unentgeltlich zur Verfügung ſtellen, voraus
ſichtlich auch die Burraukoſten für Formulare und dergleichen tragen.
Die Armen-Direktion wird ihre ſämtlichen Organe zur Förderung
der Beſtrebungen der Fürſorgeſtelle amtlich heranziehen, auch die
PolizeiVerwaltung ſoll zur Mitarbeit aufgefordert werden. Es wird
beabſichtigt, vorläufig wöchentlich zwei Sprechſtunden abzuhalten, die
eine von 12 1 Uhr mittags, die andere von 6--7 Uhr nachmittags.
Der Vorſchlag des FrauenVereins zur Armen uud Krankenpflege
vom 26. Februar betr. gemeinſames Vorgehen bei Veranſtaltung
größerer Wohltätigkeitsfeſte ſoll in einer ſpäteren Sitzung beraten
werden. Die Eingabe ſoll dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen
Vereins einſtweilen zur Kenntnisnahme überſandt werden. Nach ein
gehenden Mitteilungen des Vorſitzenden über die Notlage eines
zurzeit bei der Stadtverwaltung aushilfsweiſe
beſchäftigten Hilfsbedürftigen wurde vereinbart, daß zur
Deckung der von ihm am 1. April d. Js. pränumerando zu zahlenden
Miete von 160 Mk. Herr Stadtrat Dr. Tempelmann aus Stiftungs
mitteln 60 Mk., der Verein gegen Armennot und Bettelei ſowie der
Verein für Volkswohl Abteil II je 50 Mk. zahlen ſollen. Die Herren
Proſeſſoren D. Dr. Loofs und Dr. Bangert glauben die Bewilligung
der auf ihre Vereine entfallenden Beträge in Ausſicht ſtellen zu können.
Der Ausſchuß nahm ferner davon Kenntnis, daß vom April d. Js. ab
etwa alle zwei Monate von der Armenverwaltung Amtliche Nachrichten
herausgegeben und ſämtlichen ehrenamtlichen Organen der Armenpflege
zugeſtellt werden ſollen, daß der Vorſitzende auch bereit iſt, in einer
beſonderen Rubrik des Blattes geeignete Vereinsnachrichten unentgeltlich
aufzunehmen. Die anweſenden Vereinsmitglieder ſprachen ſich ſchließlich
auf Anfrage des Vorſitzenden dahin aus, daß für ihre Vereine ein
Bedürſnis für die weitere Herausgabe der Nachweiſungen von billigen
Bade und Sommer-Aufenthaltsorte nicht beſtehe, da ſie etwaige
Bedürftige nur nach ganz beſtimmten Orten ſchicken.

Entomologiſche Geſellſchaft. Jn der letzten Sitzung ſprach
Herr Haupt unter Vorlegung von entwickelten Tieren und Neſtern
über biologiſche Beoabachtungen bei Hymenopteren. Jn an erratiſchen
Blöcken angekitteten Neſtern von Chalicodoma muraria fanden ſich
bereits Ende Auguſt die Jmagines vor, die aber merkwürdigerweiſe
erſt Ende März des nächſten Jahres ausſchlüpfte. Dieſe Neſter wurden
teilweiſe auch von der kleinen Osmia cementaria bezogen, ſie zementierten
die für ſie zu weiten Höhlungen auf das ihnen zuſagende Maß aus.
Daß in die hübſchen Bauten aber auch ungebetene Gäſte Eingang
gefunden hatten, zeigte das vorige Woche erfolgte Ausſchlüpfen einer
ſchlanken Sapyga quinquepunctata. Herr Füge legte einen exotiſchen
RieſenTauſendfuß und als intereſſanten Beleg für Mimiery einige
mächtige Heuſchrecken aus NeuGuinea vor, bei denen die Blattnach-
ahmung ſo weit ging, daß auf den grünen Flügeln verſtreute gelbe
Flecke auf das täuſchendſte von Kleinſchmetterlingen angelegte Blatt
minen nachahmten. Herr Kleine demonſtrierte drei von ihm
aus Kiefer gezogene Fliegenarten: eine durch Austapezieren ihrer
Wiege und durch charakteriſtiſche Raumcusnutzung auffallende Cecidomyie,
eine von ihm bei Myelophilus piniperda nachgewieſene Lonchäe und die
von Roſſi für Birke, von Taſchenberg für Weide, von v. Schlechtendal
gleichfalls für Kiefer angegebene Rhampbomyia P tera. Herr
Haupt demonſtrierte ferner vier neue afrikaniſche Platypleuriden, Herr
Daehne friſch gezogene Schlupfweſpen und Herr Roſenbaum an lebenden
ſtylopiſierten Blumenbienen (Andrena cinerea) den höchſt merkwürdigen,
zu den Strepſipteren geſtellten Schmarotzer Tenos Rossii. Außerdem
lag zahlreiche wertvolle Literatur aus.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Die
Monatsverſammlung beſchäftigte ſich mit der Zuläſſigkeit von
Vereinsluſtbarkeiten am Palmſonntag und in der Karwoche, weil
ein Teil der Polizeibehörden immer noch einen ablehnenden
Standpunkt einnimmt. An der Hand mehrfacher Entſcheidungen
des Kammergerichts wurde nachgewieſen, daß der Palmſonntag
ſelbſt nach kirchlichem Rechte nicht zur Karwoche gehört, auch nach
dem Wortlaute unſerer OberPräſidial Verordnung über die
äußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage in der Provinz
Sachſen nicht zu den verbotenen Tanzta zählt. Dies beſtätigt
auch die von der Halleſchen Polizeibehörde ſeit Jahren geübte
Praxis. Vereinsluſtbarkeiten am Palmſonntag ſeien auch nicht
um 12 Uhr nachts zu ſchließen, denn die Werktage der Karwoche
ſeien keine landesgeſetzlich beſtimmten bürgerlichen Feiertage.
Ebenſo könnten in der Provinz Sachſen am erſten Oſterfeiertage
Tangzluſtbarkeiten von Vereinen ſtattfinden. Abweichende
Kammergerichtsurteile bezögen ſich auf andere Provinzen mit
anderslautender SabbathVerordnung. Erörtert wurde ferner
eine kürzlich erfolgte polizeiliche Aufhebung der Feſtlichkeit eines
Geſelligkeitsvereins. Das Vorgehen der betreffenden Polizei
behörde wurde als durchaus korrekt bezeichnet, denn der Verein
hatte durch Zeitungsanzeigen bekannt gemacht, daß Eintritts
karten beim Vorſtande zu haben ſeien, der auch davon an zwei
fremde Perſonen abgegeben hat. Dadurch ſei die Oeffentlichkeit
des Vergnügens durch den Verein ſelbſt dokumentiert worden.
Ueberhaupt laſſe es eine große Anzahl von Vereinen bei der Form
ihrer Einladungen zu Vereingsfeſtlichkeiten an den einfachſten
Vorſichtsmaßregeln fehlen und ziehe ſich ſo unnötigerweiſe Kon-
flikte mit den Behörden zu. Den Vereinen ſei deshalb das
Handbuch „Die Privatvereine in Preußen“ (Emil Müllers Selbſt
verlag, Halle a. S., Brandenburgerſtraße 12, Preis 3,25 Mk.)
zu empfehlen. Dieſes gebe umfaſſende Auskunft über die Form
der Einladung von Gäſten, über Erhebung von Eintrittsgeld und
andere Vereinsfragen. Aufgenommen in den Verein der Saal-
beſitzer wurden ſechs neue Mitgliedr.

Jm Eiſenbahnverein Halle fand geſtern abend die ordentliche
Seneralverſammlung ſtatt. Nach dem Geſchäſtsbericht beſteht der

Verein aus über 4000 Mitgliedern, der Kaſſenbeſtand beträgt rund
r Die auesſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt,
Vertreter der Penſionäre neugewählt. Bei Beſprechung über dies
jährige Extrafahrten des Vereins wurde vom Vorſitzenden, Herrn
Regierungsrat Werthmann, bekannt gegeben, daß die Fahrten im
Mai und Juni beſtimmungsgemäß ſtattfinden müſſen, große Städte
nicht als Zielpunkt haben dürfen und nur innerhalb des Direktions
bezirks geſtattet ſind. Dieſe Beſtimmung wurde zwar allgemein bedauert,
da paſſende, innerhalb eines Tages von Halle aus bequem zu erreichende
Ausflugéorte nicht vorhanden ſind, man hofft aber, daß die Königl.
Eiſenbahn Direktion dieſe Beſtimmung wieder fallen laſſen und den
Wunſch ihrer Penſionäre, einen Extrazug auf einen Wochentag zu ver
legen, erfüllen wird. Die Verſammlung war ſtark beſucht, die
Verhandlungen lebhaft.

ZementwarenFabrikantenverein Deutſchlands, E. V.,
Zweigverein Halle a, S. Jn der Monatsverſammlung
am geſtrigen Mittwoch hielt Herr Bauingenieur J. Babiczky
einen Vortrag über das Thema: „Der Beton-Hohlſtein welche
Ausſichten eröffnet derſelbe den Zementwarenfabrikanten?“ Nach
kurzem Eingehen auf den Betonbau im allgemeinen ſprach der
Vortragende über Beton-Hohlſteine und über die zu
ihrer Fabrikation notwendigen Materialien und Arbeitsvor
richtungen, weiter über die Verwendung der Steine, über die
Vorteile dabei und die Erfahrungen, die man bisher in Deutſch
land und Amerika mit ihnen erzielt hat. Gerade in Amerika
ſteht die Verwendung der BetonHohlſteine in hoher Blüte und der
Redner konnte ſich auf eigene langjährige Erfahrungen bei ſeinen
Ausführungen ſtützen. Einige ausgeſtellte Produkte lieferten auch
den Beweis einer tadelloſen architektoniſchen Wirkung in mannig
facher Art. Dem Vortragenden wurde von den zahlreichen An
weſenden des Baufaches reges Jntereſſe und lebhafter Beifall
entgegengebracht. Auch in der Ausſprache äußerten ſich die
Redner durchweg zuſtimmend und zeichneten den Vortragenden
mit Beifall aus. Jn einer der nächſten Verſammlungen ſoll der
Vortrag fortgeſetzt werden, er wird ſich dann ſpeziell auf die Ver
wendung der BetonHohlſteine im Hoch und Tiefbau erſtrecken
und durch Vorführung von Lichtbildern erläutert werden.

Die Schneider-Jnnung ſprach in ihrer im „Goldenen
Schiffchen“ abgehaltenen Quartalsverſammlung neun Aus-
gelernte zu Geſellen los. Die Geſellenſtücke waren mit aus-
geſtellt und wurden fünf davon prämiiert, ein Zeichen, daß in
dieſem Handwerk großer Wert auf gute Ausführung gelegt wird.
Der Ausfall der von der Eiſenbahnbehörde ausgeſchriebenen
Submiſſion über die Lieferung von Uniformen für Bahnbeamte
(ein Objekt von etwa 90000 Mark) führte zu einer lebhaften
Debatte. Ein hieſiges Herren-Konfektionsgeſchäft hat die
Lieferung erhalten, und zwar zu einem ſo geringen Preiſe, daß
es unverſtändlich iſt, wie man für ihn den Auftrag liefern kann.
Das Handwerk ſoll, ſo heißt es wenigſtens immer, möglichſt
unterſtützt werden, und hier wird ihm Beſchäftigung entzogen.
Man beſchloß, durch eine Eingabe an die Eiſenbahnbehörde gegen
dieſe Vergebung zu proteſtieren und darauf hinzuweiſen, was
dem Handwerk früher verſprochen worden iſt.

Die freien Gewerkſchaften beſchloſſen, auch in dieſem
Jahre die Maifeier abzuhalten. Wer von den Mitgliedern ohne
Gefährdung ſeiner Arbeitsſtelle am 1. Mai feiern kann, iſt ge
halten, dies zu tun. Wer wegen unerlaubten Feierns gemaß-
regelt wird, ſoll unterſtützt werden. Um 9 Uhr vormittags finden
Verſammlungen in den Vereinslokalen, nachmittags großes
Volksfeſt im „Volkspark“ ſtatt.

Stenographie. Einen neuen Kurſus Gabelsberger
beginnt die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger, Halle a. S.,
am Freitag, den 10. April 1908, abends 289 Uhr im Hotel
„Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8. Dort bietet ſich auch einzel
ſtehenden, bereits ſtenographiekundigen Perſonen Gelegenheit,
ihre Kenntniſſe durch die wöchentlichen Uebungen am Freitag
zu vervollkommnen,

Der Stenographen-Verein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem
Skolze-Schrey), feierte am Freitag in der Kaiſer Wil
helmshalle ſein 11 jähriges Beſtehen mit Konzert, Begrüßungs-
rede und Theateraufführung. Ein anſchließender Ball hielt
die Feſtteilnehmer bis zum frühen Morgen in fröhlicher Stim
mung beiſammen. Auch die hieſigen Stenographenvereine waren
durch Abordnungen vertreten. Jn der am 7. d. Mts. ſtattge
fundenen GeneralVerſammlung wurde nach Erledi-
gung einer umfangreichen Tagesordnung zur Neuwahl des Vor-
ſtandes geſchritten: Herr Verſ. Beamter Gerſtung l. Vor
ſitzender. Ferner wurde noch beſchloſſen, daß am nächſten Freitag
Abend ein Unterrichtskurſus im Vereinslokal eröffnet
werden ſoll, zu welchem als Leiter Herr Generalagent Alfred
Hecker gewählt wurde.

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. hielt
vor einigen Tagen ihre Generalverſammlung ab. Nach dem
Geſchäftsbericht hat der Verein im vergangenen Geſchäftsjahre
gute Fortſchritte gemacht. Die Mitgliederzahl beläuf ſich auf
65. Auch in der Praxis ſteht der Verein auf der Höhe der Zeit.
Zirka zwölf erſte bezw. zweite Preiſe ſind im vergangenen Ge
ſchäftsjahre von Mitgliedern der Geſellſchaft errungen worden.
Nach Erledigung verſchiedener Punkte wurde zur Vorſtandswahl
geſchritten. Zum 1. Vorſitzenden wurde Herr Mag.Aſſiſtent
Ernſt Jmme gewählt. Jm Verlauf der Sitzung wurden ferner
die Sieger im letzten Vereinswettſchreiben bekannt gegeben.

Verein ehemal. Ulanen Halle a. S. und Umgegend. Jn
der am Montag abgehaltenen Monatsverſammlung war es dem
Verein vergönnt, einen Kameraden als Mitglied aufzunehmen,
welcher den Todesritt von Marslatour mitgemacht hat, ſodaß
der Verein noch drei MarslatourReiter beſitzt. Als Delegierter
für den diesjährigen Frühjahrsabgeordnetentag der Krieger
vereine des Saalkreiſes und Stadtkreiſes Halle in Wallwitz
wurde Kamerad Richter gewählt. Die Beſprechung über das
bevorſtehende 25jährige Stiftungsfeſt wurde vertagt. Der Verein
hält Sonnabend, den 11. April abends im Reſtaurant „Bürger-
haus“, Forſter und KrukenbergſtraßenEcke, einen Familien
abend ab.

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter. Wie wir bereits geſtern
mitteilten, iſt für das morgen, Freitag, nachmittags im Saale
des „Zoologiſchen Gartens“ ſtattfindende vierte Geſell
ſchafts konzert die Opernſängerin Frl. Anni Kühns
vom hieſigen Stadttheater gewonnen. Die Künſtlerin hat bei
ihrem bisher leider ſeltenen Wirken an unſerer Bühne volle An
erkennung ihrer Leiſtungen, auch ſeitens der Kritik, gefunden,
ſo daß man ihren Vorträgen mit Jntereſſe entgegenſehen wird.
Frl. Kühns ſingt außer der Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“
(„Dich, teure Halle, grüß ich wieder“), Stücke aus Meyerbeers
Oper „Robert der Teufel“ und dem „Raſtelbinder“ von Zeller,
ferner zwei Lieder von Bungert: „Jn der Roſenlaube ſaß ich
und „Lieber Schatz, greif' zul“ Auch das Lied eines Hallenſers,
Herrn Oberpredigers Greiner, betitelt: „Unter der Linde“, ſteht
mit auf dem Programm. Der als SoloGeiger aufs beſte be
kannte Konzertmeiſter Herr Heini Schachtebeck u das
große Violin Konzert von Godard zu Gehör. Der orcheſtrale Teil
des Konzertes gewinnt inſofern beſonders an Jntereſſe, als ein
GaſtDirigent, Herr Rolf Weber, zwei Piecen, nämlich die
FreiſchützOuverture und den erſten Satz aus der G-dur
(MilitkärSinfonie von Haydn) dirigieren wird. Von den
übrigen Orcheſter Stücken nennen wir die Ouverture „Eine
nordiſche Heerfahrt“ von Emil Hartmann, das CapriccioJtalien
von Tſchaikowsky und die E-dur-Polonaiſe von Liszt. Vorverkauf
in den Hofmuſikalienhandlungen von Hothan und Koch.

Franz Lehär- Konzert. Unter den heutigen Komponiſten iſt
wohl keiner, der ſich in ſo kurzer Zeit einer Weltberühmtheit zu
erfreuen hatte wie Franz Lehär, der glückliche Komponiſt der Operette

der Lokomotivführer a. D. Herr Weiland als ſpezieller

„Die luſtige Witwe“, Der Siegeszug der Operette bis über den
Ozean hinaus iſt allgemein bekannt. Natürlich iſt auch der klingende
Erfolg nicht ausgeblieben, denn Komponiſt und Verleger ſind heute
Millionäre. Unſer Publikum wird in dem am nächſten Sonntag in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Konzert Gelegenheit haben, Franz
Lehär, dieſen erfolgreichſten aller Operettenkomponiſten, an der
Spitze des Wiener TonkünſtlerOrcheſters kennen zu lernen. Karten
Wien bei Heinrich Hothan und Steinbrecher u. Jaſper
(Markt).

Süßmilchs Walhallatheater. Die drei goldenen Jungfrauen
werden im hieſigen Walhalla-AmericanTheater nur noch wenige Tage
gaſtieren können. Alle Bemühungen der Direktion, dieſe Zugnummer
noch länger zu behalten, waren erfolglos. Die Damen werden von
hier an das ZentralTheater in Chemnitz gehen und von da ab ihre
zweite Tournee durch England und Frankreich abſolvieren. Es ſei
daher allen Liebhabern dieſer plaſtiſchen Künſte dringend empfohlen, ſich
dieſe vorzüglichen Darbietungen noch in den nächſten Tagen anzuſehen.

Gewehrpatronen als Andenken. Ein Reſerviſt aus dem
Landwehrbezirk Naumburg, jetzt Arbeiter in Saalfeld, hatte ſich
während ſeiner Dienſtzeit im Jnfanterie- Regiment Nr. 96 zwei
Rahmen Platzpatronen und einen Rahmen ſcharfer Patronen an
geeignet, „um ſie als Andenken zu behalten“. Die Platzpatronen
hatte er bei Gefechtsübungen zurückbehalten, indem er ſie fälſch
lich für abgeſchoſſen ausgab. Die ſcharfen Patronen will er ſchon
bei ſeinem Dienſteintritt von alten Leuten geſchenkt erhalten
haben. Jm Herbſt v. Js. wurde er vom Militär entlaſſen. Als
im März d. Js. in ſeiner Wohnung Hausſuchung nach einem
Fahrrad abgehalten wurde, kamen die widerrechtlichen Andenken
an ſeine Dienſtzeit zum Vorſchein und zogen ihm eine Anklage
wegen Entwendung von Dienſtgegenſtänden zu. Das hieſige
Kriegsgericht erkannte antragsgemäß auf drei Wochen Mittel
arreſt. Von Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
wurde Abſtand genommen. Wir möchten zu dieſem Falle be
merken, daß unter Jnfanteriſten häufig die Neigung verbreitet iſt,
Gewehrpatronem als Andenken in ihr Zivilverhältnis mit
hinüberzunehmen und ſich aus den Kugeln ſcharfer Patronen
wohl gar Anhängſel für die Uhrkette machen zu laſſen. Die Lieb-
r ſolcher „Andenken“ mögen durch dieſes Urteil gewarnt
ein.

Unfall durch Ueberfahren mit der Stadtbahn. Geſtern
nachmittag kurz vor 4 Uhr wurde in der Gr. Steinſtraße zwiſchen
ViktoriaApotheke und Zinksgartenſtraße der Arbeiter Guſtav
Grfurt von einem Motorwagen der Stadtbahn überfahren.
Der Mann trug einen mit Kohlen gefüllten Korb auf dem Rücken
und trat rückwärts hinter einem Laſtwagen hervor, gerade einem
in mäßigem Tempo vorbeifahrenden Motorwagen in den Weg.
Leider wurde der Mann vom Wagen umgeriſſen und überfahren,
ſodaß dem Bedauernswerten das rechte Bein gebrochen und das
linke ſchwer verletzt wurde. Er mußte ſofort in die Klinik über
führt werden. Nach Mitteilung der Stadtbahn- Direktion trifft
den r des Motorwagens, Otto Hufenreuter, keine Schuld.

Vom Jahrmarkt. Heute früh hat der Oſterjahrmarkt auf
dem Roßplatze begonnen; er dauert bis morgen. Der Pferde-
markt ſoll gut beſchickt ſein. Dem Krammarkt wird reges
Intereſſe entgegengebracht. Beſonders die Jugend tummelt ſich
den Tag über an den lockenden Buden umher. Die Schulferien
laſſen ja genügend Zeit, außerdem hält ja die Freude über die
Verſetzungen noch an, und der ſchwerſte Tag für die Sitzen-
gebliebenen iſt auch vorbei, ſo daß niemand der Luſt der Kleinen
am Spiel und Vergnügen hinderlich iſt.

Vom Stadtgut Gimritz. An dem Hochwaſſerdurchlaß vor
der Pumpſtation nach der Landesheilanſtalt Nietleben zu wurden
mehrere Morgen Wieſen durch Aufſchütten guten Erdreiches in
Ackerland verwandelt. Die Ueberſchwemmungen der Saale ſind
ſeit 15 Jahren nicht mehr ſo ſchlimm.

Von der Saale. Jnfolge des anhaltenden Regens der
letzten Tage und der Schneeſchmelze im Oberlande hat die Saale
wieder einen höheren Stand erreicht, ſo daß ſie an niederen
Stellen bei Halle aus den Ufern getreten iſt. Dasſelbe iſt auch
mit der Elſter der Fall. Die Auen bei Ammendorf und Beeſen
ſtehen faſt ganz unter Waſſer.

Von Stadt und Straße. Am 8. d. M., vormittags 10 Uhr,
wurde in der Saale in der Nähe der Rabeſchen Spinnerei eine
unbekannte, etwa 30 Jahre alte männliche Leiche gefunden. Sie
war mit blauer Jacke, engliſch-lederner Hoſe und Schnürſchuhen
bekleidet. Das linke Bein war geſchient. Am Nachmittag gegen
6 Uhr wurde auf dem Roßplatze ein Arbeiter von ſeiner von
ihm getrennt lebenden Frau und deren Brüdern mit Schlägen
ſo mißhandelt, daß der Unglückliche blutüberſtrömt zuſammen
brach. Am 8. d. M., abends gegen 736 Uhr wurde eine Frau
in hilfloſem Zuſtande vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 10
aufgefunden. Sie wurde mit dem Krankenwagen ihrer Wohnung
zugeführt. Am 8. d. M., abends, wurde von einem Geſchirr an
der Ecke der Krauſen- und Magdeburgerſtraße ein Baum und die
Tafel an der Halteſtelle umgefahren. Perſonen wurden nicht
verletzt. Am 8. April cr., gegen 854 Uhr abends, verübte ein
wohnungsloſer Jnvalide, 56 Jahre alt, Selbſtmord, indem er
ſich in der Nähe der Jahnshöhle in der Saale ertränkte. Die
Urſache ſoll auf ein Beinleiden zurückzuführen ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 8. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2994 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Landbank in Berlin. Jn der ordentlichen Generalverſamm
lung am 8. April wurde der Geſchäftsabſchluß für das Jahr 1907
genehmigt, der Verwaltung Entlaſtung erteilt und die ſofort auszuzahlei de
Dividende auf 6 (im Vorjahre 7 9/0) feſtgeſetzt. Das aus
ſcheidende Mitglied des Auſſichtsrates Herr Rittergutsbeſitzer Karl
Albrecht auf Suzemin, wurde wiedergewählt. Für die verſtorbenen
Herren Geheimer Regierungsrat Klingemann und Wirklicher
Geheimer Rat Chriſtoph Willers von Tiedemann, Enxzellenz,
wurden Amtsrat Eggeling zu Gattecrsleben und RegierungsPräſi
dent a. D. Dr. von Heyer zu Breslau neu in den Aufſſichtsrat
gewählt. Die Direktion teilte mit, daß ſich das Verkaufsgeſchäft in
letzter Zeit gut entwickelt hat und daß ſeit dem Druck des Geſchäfts
berichtes rund 1400 Hektar für 2,9 Millionen Mark verkauſt worden ſind.

Aktienmaſchinenfabrit Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß
in Artern. Die Generalverſammlung ſetzte, wie ſchon erwähnt,
die Dividende auf 6 Proz. feſt. Ueber die Ausſichten
im laufenden Jahre bemerkte die Verwaltung, daß die Ent
wicklung im allgemeinen von den Futter- und Kartoffelernten der
Landwirtſchaft abhängig ſei. Es ſei zu hoffen, daß die Ver
hältniſſe ſich im laufenden Jahre weiter beſſern würden.
Die Kyffhäuſerhütte ſei mit der Einführung eines neuen Maſſen
artikels beſchäftigt, von dem ſchon im laufenden Jahre ein Ge
winn zu erwarten ſei.

y. Maſchinenfabrik Gritzner, Aktiengeſellſchaft in Durlach.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
15 Prozent feſtgeſetzt. Auf die Anfrage eines Aktionärs über
den Geſchäftsgang im laufenden Jahre wurde mit-
geteilt, daß der Umſatz während der erſten drei Monate etwas
höher war als im Vorjahre, und daß auch für das laufende Jahr
ein befriedigendes Reſultat in Ausſicht genommen
werden könne.

—-y. Anhaltiſche Portlandzement- und Kalkwerke in Nien-
burg a. d. Saale. Nach dem Geſchäftsbericht war die Produktion
an Portlandzement die gleiche, an Zementkalk etwas höher als
1906. Die Dividende beträgt 8 Prozent (im Vor-



jahre 4 Prozent). Die Ausſichten ſeien wieder nicht un
günſtig.

—-y. Deutſche Steingutfabrik Akt.Geſ. vorm. Gebr. Hubbe.
In der Generalverſammlung wurde der Erwerb von Geſchäfts
anteilen der Steingutfabrik Staffel, G. m. b. H., in
Limburg a. d. Lahn, genehmigt.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Elektriſcheſstraßen
bahn in Breslau wieder Chem. Werke Albert in
Amöneburg bei Biebrich 32 (i. V. 22 9/). Deutſche Cognac
Brennerei Gruner u. Co. in Siegmar bei Chemnitz 4 (i. V.29/5). Geſ. für Buntpapier und Leimfabr ration in
Aſchaffenburg wieder 10 Geſ. für Maſchinenpapier-
Fabrikation in Aſchaffenburg 8 (i. V. 10 Eiſen
werk Kraft in Kratzviek bei Stettin wieder 11 9 Geſ. für
elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin
wieder 5

—-y. Fahrradſyndikat. Ein ca. 90 Proz. der Produktion um
faſſendes Fahrradſyndikat iſt jetzt zuſtande gekommen. Abgeſehen
von einer großen Firma ſind die Außenſtehenden kleinere Unter
nehmer. Daneben wurde ein Syndikat der Fabrikanten aller Zu
behörteile gebildet, das an die Outſider nur mit einem Preis
aufſchlag liefern darf. Das Syndikat hat die Fahrradpreiſe
bereits erhöht. Es ſoll auch die Produktion regeln. Letztere
beträgt jährlich mehr als 1 Million Fahrräder.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Dampfßiegeleibeſitzer Gottfried Ribbe in Raſtenberg bei

Buttſtädt. Nachlaß der Gaſtwirtsehefrau Marie Luiſe Friederike Ka ſt
geb. Hoffmann in LeipzigReudnitz.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 6. bis 9. April 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. M. Mk.

Kreis

Stendal, Stadt [19,00 -20,00 17,60--18,20 16.40--18,00 14,00--15,80 40,00
Halberſtadt Stadt 18,60-- 19,70 18,20--19,20 16,00--18,20 15,95 15.90 17,60--20,70

do. Land 20,457 2 165 508 7Saalkreis 19,59 19,90 18,70--18,90 7 15,00-- 15,40 18,00--20,00Halle Stadt 19,80-—-20,40 1900-—-1950 17,50--29,00 15,20-- 16,70 20,00--21,00
Merſeburg, Stadt 19,30--21,20 18,80--20,20 17,00--20,00 14,50 16,50 19,00--25, 00

Bemerkungen: Qualitätsware, 2 zur Saat 22,00, zur Saat
18,00 und darüber.

Halle a. S., 2. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnſolge des herannahenden
Oſterfeſtes ſind die Eingänge kleiner geworden und werden krampfhafte

e gemacht, die Preiſe bis dahin zu halten. Die Ham
burger Auktion wurde geſtern ſogar ca. 6 höher getrieben, Berlin
fabelt von großen ProvinzAufträgen, die hier bei billiger Preis
ſtellung recht ſpärlich einliefen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120--121

I do. 115--119 .4II do. 114--116 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 8. April. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ruhig, gut 194198 mittel 188-- 194
gering Ac. Roggen: ruhig, gut 190--193 mittel 188 bis
190, gering A. Braugerſte: geſchäftslos, gut 175 190
mittel 165--175, gering A. Hafer: ſtill, gut 150 bis
1d8 mittel 140--150 gering C.

J „„XJ --”-JWJ— T

Trocgenſchnitzel.
Halle a. S., 9. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggoeu

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 9. April 1908.
Sofort: Hamburg 10,00 Magdeburg 10,25 A.

April 1908 Hamburg 9,80 Magdedurg 10,00 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,80 A. Februar-
März 1910: Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte

Magdeburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,15- 11,25,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,30 9,45. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,7d.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25-20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 23 106, 23,208. Juli 23,256, 23,30B.
Mai 23 106, 23,20 Auguſt 23 306., 23 35 B.
Juni 23,206G, 23,25B. Oktober Dezbr, 20,50 20,55B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
April 23,15. Oktober. 20.95.
Mai 23,15. Dezember 20,35.
Auguſt 23,25, März 20,70.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ſtetig.

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 9. April, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karegzettel orgoneint
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go-, Halle a. S

Olvidande vorige latrie Dividende vorige letrie3 96 Süchtirche Renie 51,500 Sie Bed. -Rred.-Ant. 7 7 1141.506
3 do. Staaizanl. 686,006Grode leipriger Straben bahn 9 9 1166,766
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Tendent: ruhig

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Vev-
zrinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ect.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 9,. April. Der Getreidemarkt eröffnete in ſchwacher

befeſtigte ſich aber im ſpäteren Verlaufe auf die höheren

Saatenſtandsbericht blieb unbeachtet,
meldungew einige Käufe. Der amerikaniſche

Das Geſchäft in Brot-
getreide hielt ſich infolge mangelnder Unternehmungsluſt in ſehr
engen Grenzen. Hafer war ſtärker angeboten, Mais wenig ver
ändert. Rüböl war geſchäftslos und nominell unverändert.

Weizen ver Mai 204,50 Juli 206,00 Sep.
Roggen ver Mai 193,50 Juli 183,50 Sep.

afer per Mai 157,50 Juli 161,00
ai s ver Mai 148,00 Juli 140,50

Rüböl per April Mai 72,60 Okt. 69,70

Börſe von Berlin vom 9. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall.Ztg“.)

Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung. Die lebhafte
Aufwärtsbewegung der letzten Tage hat Material an den
Markt gebracht. Angeblich wurden bei Beginn für rheini-
ſche Rechnung Hüttenwerte verkauft. Die Kursrückgänge
hielten ſich aber im Vergleich zu der vorangegangenen
Steigerung in mäßigen Grenzen, und bald nach Beginn
kam die feſte Grundſtimmung wieder zum Durchbruch. Die
anfänglichen Verluſte wurden dadurch wieder vollſtändig
ausgeglichen. Auf dem Bankenmarkte war die Kurs
bewegung ungleichmäßig und veranlaßte keine weſentlichen
Veränderungen. Deutſche Bank- Aktien holten die anfäng
liche Ermäßigung von 0,90 zum Teil wieder ein. Diskonto-
Kommandit verloren Proz. Von Hüttenwerten ſtellten
ſich Bochumer um 1 Proz., Laurahütte um 0,85 und Phönix
um 0,90 billiger, während Dortmunder und Rombacher
einen Gewinn von 1 Proz., Rheinſtahl einen ſolchen von
o Proz. aufwieſen. Die Verluſte wurden aber ſpäterhin
zum größten Teil wieder eingeholt. Lebhaftes Jntereſſe
zeigte ſich für Gelſenkirchener, die ſich anfänglich um
V Proz. niedriger ſtellten, dann aber um 21 Proz. ſtiegen.
Von Bahnen gaben Lombarden und Franzoſen im Anſchluß
an Wien nach. Amerikaniſche Bahnen veränderten ihren
Kursſtand nur wenig. Der Rentenmarkt zeigte feſte
Haltung. Dreiproz. Reichsanleihe gewannen 0,10, Ruſſen
erreichten nach anfänglicher Abſchwächung ihren Kursſtand
wieder. Die Beſſerung auf dem Montanaktienmarkte hielt
unter Führung von Kohlenaktien auch im ſpäteren Verlaufe
an und verlieh dem Geſamtverkehr das Gepräge der Feſtig
keit. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 4 Proz.

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 9. April. (Vormittagsziehung.)
50 000 Mk. auf Nr. 6879:. 15 000 Mk. auf Nr. 50 426:
5000 Mk. auf Nrn. 181 944 und 186 506: 3000 Mk. auf
Nrn. 8140, 13 287, 51 086, 63 377, 248 582, 259 249, 287 004.

Berlin, 9. April. Heute morgen ſtürzten nach einer
Brückenbelaſtungsprobe bei der Humboldthafenbrücke
ſieben Arbeiter, die auf einen zu ſchwachen Bohlen
belag getreten waren, ins Waſſer. Zwei Arbeiter
ertranken; die anderen wurden gerettet.

Berlin, 9. April. Bei einem Brande, der heute früh
gegen 8 Uhr im vierten Stockwerk des „Elitehotels“ am
Reichstagsufer entſtand, brach plötzlich ein Teil der Haupt
treppe zuſammen. Ein Oberfeuerwehrmann erlitt eine
Schulterquetſchung, zwei Feuerwehrleute trugen Brand
wunden, einer außerdem einen Schenkelbruch davon.

Berlin, 9. April. Der eine der beiden beim Brande des
„Elitehotels“ verunglückten Feuerwehrleute iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Recklinghauſen, 9. April. Geſtern abend wurde auf dem
hieſigen Bahnhofe ein Rangierer überfahren und getötet

Herne, 9. April. Hier ſind bei einem Knaben ſchwarze
Pocken feſtgeſtellt worden. Die Perſonen, die mit dem
Erkrankten in einem Hauſe wohnen, wurden geimpft und
auf 14 Tage iſoliert. Die Bevölkerung wurde aufgefordert
ſich einer Schutzimpfung zu unterziehen.

Beuthen, 9. April. Die Arbeiter-Witwe Muſiol in
Roßberg iſt an ſchwarzen Pocken erkrankt und ins Kranken
haus gebracht worden.

Frankfurt a. M., 9. April. Heute morgen 71 Uh
wurde der Straßenbahnarbeiter Happel, als er beim
Bahnbau an der Gutleutſtraße entlang ging, von einem
Perſonenzuge erfaßt und ſchrecklich ver-
ſt ümmelt. Happel wurde ſterbend ins Krankenhaus
gebracht.

Peſt, 9. April. Das Abgeordnetenhaus hat
nach einer mehrwöchigen Debatte die Verſchärfung
der Geſchäftsordnung angenommen. Die mit
Oeſterreich gemeinſamen Angelegenheiten und die Rekruten
vorlage ſollen von der verſchärften Behandlung aus
genommen werden.

Paris, 9. April. Jn St. Brieux iſt die Meldung
eingetroffen, daß fünf Matroſen des Fiſchereibootes „Jdeal'
an der is ländiſchen Küſte von einer Sturzwelle ergriffen
wurden und ertranken.

Paris, 9. April. An Stelle des Oberſten Verant wurde
von der franzöſiſchen Regierung der Oberſt Baumann
Kommandant der Pariſer republikaniſchen Garde, mit dem
Befehl über die makedoniſche Gendarmerie im
Kreiſe Serres betraut.

Madrid, 9. April. Aus den Gegenden von Santander
und Pamplona werden große Ueberſchwemmungen
gemeldet.

Liſſabon, 9. April. Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen.
Der Angriff auf die beiden Soldaten iſt ein perſönlicher
Racheakt eines früheren Munizipalgardiſten. Die Polizei
hat die Anführer der Ruheſtörer verhaftet, die beſchuldigt
werden, in die geſchloſſenen Wachträume der Munizipal
garden eingedrungen zu ſein. General Gouveia iſt beauf
tragt worden, über das Vorgehen der Munizipalgarden bei
den Ruheſtörungen am letzten Sonntag eine Unterſuchung
einzuleiten.

Caſablanca, 9. April. Es wird beſtätigt, daß die Fran
zoſen Settat ohne Kampf wieder beſetzt haben.



Auf ein Haus, 39 800
Feuerverſicherung, werden

in Obſt- und Spargelgroßbetriebſowie allen einſchlägigen Arbeiten 25-30 000 Mk.
ut erfahren, ſucht entſprechende X per 1. Juli zu leihen geſucht.Etellun evtl. Beteiligung an der Bedingungen von Selbſtdar-

artigen Unternehmen. Gefl. Off. leihern unt. B. C. 8721 an
an H. Gebauer, per Adr. x Rud. Mosse, Halle a. S., erb.
M. Ninter, Halle-Cröllwitz. T Kapital auf Land von

unger Mann, verh., mit leicht. 10000 Mk. aniſt gegen mäßigeJ

ſchriftl. Arbeiten vertraut, ſucht L Zinſen ſofort zu vergeben.

z i X EFEckhardt Homuthzum 1. Mai dauernde Stellg. als S a. e Marienſe. 4.

g r

J xr

Keenhaus Ceorg Schvarrnenberger e

Neueste Brautseicdle, Nessaline ist die Iode.
Reine Seide, Mtr. von 2 Mk. an.

Neueste Blusenseicle, Shantung ist die INode.

Reine Seide, Mtr. von 2 Mk. an, [5670

c

an 7 r Muster bereitwilligst. MilchkutſcherStadttheater in Halle a. 6. Gartenarb. od. dergl Mk. 20000,Freitag, den 10. April 1908 Köthur, G864 k. 40 000.Streſow b. Bad Schönfließ i. N.M. u v Kueaf S
ü i ich. Hypothek auf ſehr günſtige,Toni Sahre att, Ktellung an der Hauptſtraße belegene

in bürgerlichem Haushalt od. Forſt Mietshäuſer, vor 23 Jahren
haus tütze der hausfrau, X neu und ſolid erbaut, werden
zur X zum 1.7. 08 geſucht. Baldgefl.i i tli szubilden, X Off. unt. B. K. 8707 an Rudolfn an die Exp. X Wosse, Halle a. S. ([5929

d. Ztg. erb. tieScholarin, welche jetzt ihre Lehr 9eit beendet, ſucht per 1. Juni, ev. Heirat
Suliétellung ſ Dieſelbe „Landwirt, 36 J. ſtattliche Erals Mamſe iſt in ſcheinung, Beſitzer eines ſchönen
Haus, Küche u. Wirtſchaft erfahren Gutes mit 400 Morgen im Reg
und reſlektiert auf eine Stellung Bez. Merſeburg ſucht paſſende
in größerem landwirtſchaftlichen j Sebensgefährtin mit größerem
Betriebe. Werte Offert. erbet. u. Vermögen. Witwe nicht ausge
K. 5435 an Haasenstein ren S

gier A. -G., Leipzig. jeit zugeſichert. Vermittler ver
beten. Angebote unt. V. M. 8709
an Rud. Mosse, Halle S.

199. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Seine Hoheit.
Luſtſviel in 3 Akten von Freiherrn
von Schlicht u. Walter Turszinsky.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:Der regierende Furſt

von Totzau
Kremmingen W. Sieg.

Se. Hoheit der Erb
prinz Hans Albrecht W. Steineck.

Graf Oberſt v. Wett
born, Kommandeur

eines Jnf.-Regts. E. L. Schön.
Mathilde, ſeine Frau M. Brandow.
Dagmar, beid. Tochter J. Siegert.
Baron von Scheideck,

Rittergutsbdeſ. a. D.,
Bruder der Gräfin K. Scholling.

Richard Wagner Apofheke
Richard Wagnersfrasse 44 (Ecke Rosenstrasse)

heute eröffnet. [5927
August Rühmekorhb, Apothekenbesitzer.

e i t G N d. VornamenRobert Pranz-Singakademie. treu e la n ne en e
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufZutritt nur für Mitglieder.

Konſtanjze, ſeine 7 weißem Band) U. sSchneeo ber nd Stein i Gondy, Tanzunterricht. achte Gr. eteintraſes Vermietungen.z Adjutant des Erb Um anderslautenden Gerüchten entgegenzutreten, teilen wir er- e e Erich Heine
prinzen Ernſt Gode. Lebenst mit, dass wir in unserem Unterricht eine Aenderung nicht Perlangte Perſonen. x Herrſchaftliche Wohnung Golasohmied

Leutnant von Dohlen, m und W unser J was wie bisher Ende o Aiemeyergtrasso tg G Tr r 35Adjutant d. Graf m Hotel „Kaiser Wilheim“ beginnen wird. 560 e n r. VUITIChStraSSe1djutant d. Grafen W. John. o Universitäts- Suche ſofort jg. Verwalter S 5 Zim., Kam., Küche, Bad, hält sich
Martin Dietrich,
Reporter A. Lentz.
Chriſtian, Tewſen,

Burſche deim Erb-
prinzen K. Stahlberg.

Müller, wer Jungk.Nanno, Zofe G. Klerwin.
lim Hauſe des Grafen)
Zürgermeiſter M. Krüger.

Ein Stadtverordneter Fr. Pflüger.
ärſte Ordonnanz EmilLübben.
weite Ordonnanz Ferd. Vogl.
Nachdem l. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. [5915

Sonnabend, d. 1 1. April 1908
290. V. i. Ab. Umrauſchk. ung. 4. Viert.

ohne gegenſeit. Vergütg. f. Wirt S 1. Okt. zu verm. Beſichtigunſchaft bei Halle. Empfehle 2 jg. 10-1. ah. önee 4 s
Verwalter f. d. Sommerhalbjahr.
BRinneweiss, 3uh Friedrich Magdeburgerstrasse 60

Parterrewohnung, 6 3. u. Zub.Gareis, Stellenvermittler,
(eventl. für Geſchäftszwecke geeignet),Sternſtraße 9. [5936mee erſte Etage, 6 Z. u. Zub.,1. Oktober zu verm. Beſicht.Oberschweizer- 1-12. Näheres beim Hausmann

Gesuch. I im Souterrain. [5536
Zum 1. Juli für ca. 80 Kühe

Verloren.ein tüchtiger, gewiſſenhafter u.
zuverläſſiger Oberſchweizer
b. hoh. Gehalt, Milchtantiemen, n
einem Deputatſchwein c. geſucht. Weißer Foxterrier mit braun.

Kopf und großem braunen Sattel
abhanden gekommen. Nachricht
erbeten Gr. Steinſtraße 9 III.

k. Rocco, Tanzlehrer.

Das neue Entstaubdungsverfahren mit
dem Entstauber Holders Rapid

macht das „Grossreinmachen“ zum
Vergnügen und die tägliche Arbeit
des Entstaubens zur Unterhaltung
Kein Indenhbofschleppen der Möbol,
kein Bürsten, kein Klopfen, kein

Sltaubaufwirbeln! Der Apparat ent-
fernt und vernichtet leicht, geräusch-

los und gründlich jeden Staub und
vertilgt selbst Mottenbrut! Ein

WMeisterwerk der Technik, das erst
Kürzlich in Dresden mit der silbernen

u. in Leipzig mit der gold. Medaille
ausgezeichnet wurde. Lieferung zur
xkKostenlosen Probe in den vVer-
schiedensten Grössen für den kleinsten
Haushalt wie die grössten Reinigungs-

f. Rocco.

kort mit dem Klopfer!

kort mit der Pürstel

beim BVinkauf von
Konirmationsgevehenken

bestens ewpfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung des Ver-
storbenen Apothekers

Friedrich Haase
findet Sonnabend nachm. 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt.

Die boge zu den 3 Degen.

Die Fütterung iſt bequem und
wird nur auf jemand reflektiert,
welcher Jntereſſe und Ver-
ſtändnis für Aufzucht hat.

t e
W7 J 5Venefiz Alice von Boer und A.SFritz Gruselli. See

Möbelwagen d. 15./4.

Der Bajazrzo. detriebe! Ausf. P t eratis Stellung von längerer Dauer.er h d z f on n en x men G ne p. Offert. und r 7 Ge ldverkehr.„onjumeanu. Halle a. S., Poststr. 4 unt. Z. 12742 an Haasenstein Tws e A. S-- T K Vogler A.-G., Halle a. S. Verlobt: Frl Hedwig SchillingP W Viele glänzende Resultate Mk 10 900 à 49 Zinſen mit Hrn. Referendar Konrada kä Ieateor hier am Platze [5939 o Bindewald (Oſterwieck, Harz-1 nur llol n n z will h ws Se auf Stendah. Irl. Grete HottenhofDirekti M. 5 zirka 30--35 Stück (Ausländer), nur gute er aus mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Karlh e nan beipziger Tonkünstler- Fand wirtſchaftliche In Lparcheiſtchen ſelben Offert aner 2. 1. 2921 Viet Benſteg t Wer er
n reltgg: Ende Juni könnte ich ſelbige an die Exped. d. Ztg. erb. [5948 Hr. Königlicher1 Freitag: 'éhSI on dcholler. h t nde J t Geſtorben: Hr. Königlicher 5v Orchester ureanbeamlie wieder abgeben. Die Herren Land S f. auf werwvoſfen Muſikdirektor Carl Mengewein

d Leitung: Kapellmeiſter et m Köngeber m chran I hjttet um Angebote (15957 9 per 1. Juli zu Rentier Hermann Gentſch( Großm Günther Coblenz. ſtalt v m., von C. Neubauer., 3wangsverwalter, T leihen geſucht erten pörthen) Hr. Väckermeiſter ün t Freitag, den 10. April, Slihe Vater Krone hegtggt Plautage Paulshof b. Schermen, unter B. B. s720 an Hermann Moſebach (Nord-
erh Nachmittags am 1. Ott. o. Offtz Abſchluß ezirk Magdeburg. L Rud. Mosse, Halle a- S. auſen). Hr. TiſchlermeiſterDirektion Gustav Poller. im Saale Joolo Gartens prüfung! Proſpekte gratis. An 8 ktle h li C Larl Miethe (Merſeburg).3 4 Gaſtſpiel des „Hamburger des ſ. fragen an [5004 a r 8 r in w

l e d 0 Se S mee r. an Stürmiſchen Lacherfolg k t 2 e rägt ixen erfonen Heute mittag verschied nach kurzem schweren Leiden mein 7J erzielt allabendlich onzer lelegenheitskaut. 3-2 I. jeden Standes verdienen inniggeliebter Mlann, unser guter, treusorgender Vater, unser ſ
n r unter W 4 Große Nebenerwerb durch Sckreibardeit. lieber Bruder, Schwager und Onkel 2.Ganz der Papa“. ehe Se e Standuhren et us S. s rwerbszzentrale in Freidurg i. Br. E.m Schwank in 3 Akten von Mars und des Herrn mit ſchönem Schlagu und ODesvallières. [5917 F Wer h e u in 3 M I O C h i m im Vriodl rich Iaase hi
n o 59 Eintrittspreis pro Perſon 1Mk., ußbaum, 2, abre.ehe e el kernu aglich amfgeſahet vor handlung Hothan und Koeh) Herm. Schindler, Uhrmacher- Freyburg a. Unſerni im Namen der trauernden Hinterbliebenen. St
n 97 5 Mk. inkl. Programm und meiſter. Gegründet 1883. Jenny Haase geb. Barth inW Kl. Ulrichſtr. 35. Geſucht zum 1. Juli ältere r r Uaase Lun des Fritz Maase.4 St e W Jnhaber I Gut e Woh a. S 8 n Köchin für Die Beerdigung findet Sonnabend, den 11. April, nachm. e

orzugstarten Programm obli- errſchaftl. Haushalt. üchen 3 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.4 gatoriſch, Preis 20 Pfg. zinsliches ohnhaus mädchen zur Hilfe vorhanden. 2 a u hör
e

G zu ſenden an Frau Von Helldorn, ung reiswert zu verkaufen. Off. u. irſtämischer FErſolg: e r S S an W S s t e e n Srer aätze frei von 27 z eſucht n. empfohlen Landwirt Tiefbetrübt zeigen wir hierdurch an, dass unser lieber iJ abends J Rückfuhre r m ſchafterinnen, Scholarinnen, Koch Bruder, Schwager und Neffe t s Imamſells, Köchin. Jungf., Stuben

traßenbahn wird vergütet.

4 Offerten sub Z. m. 796 an Halle od. Umgeb. nach Leiprig. ins a Sun u Aeußere Halliſcheſtr. 60. tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika, c
D l 7 am 3. d. Mts. in Muansa nach kurzer Krankheit verschieden ist. burTr 61u e Perſouen-Augebote. Erfurt und Naumburg (Saale), den 7. April 1908. W

m en Natur ieiuier War Justizrat Ernst Panse und Frau, Sl r n Pivehalle Cermanin' Kinderl. Inspektor anns Panse, LE. ae Vitv. R Stecbenplerd-Lilenwileh- Seite HIScDalld Gerade en. a. g. Zenqu, Selung ger ars ken a
Elsa von Ruediger, v. Bergmann Co., Radebeul, empfiehlt täglich friſchen 1. 7. oder h Off. sub A. N. bandgerichtsrat Fritz Panse und Frau, r

Lehrerin für Gesans (Methb. denn dieſe erzeugt ein zartes, Scheufiſch mit und ohne Kopf, poſtlagernd Bernburg (6905 buiss Gottlocher. und

h nen e et e e auf. geh lanunrt,000] et rſt: t 2c. dasT T Haut u. ſchönen Teint. zu billigſten Tagespreiſen. verheiratet, vermögend, 35 Jahre, Man
r Loth enſton à St. 50 Pf., in Halle bei: Max Kühnel, Steinweg 52. ar e n tag J 4 ein Nähe n n Möbel rep. u. voliert billig erbeten unter G. P. 551 an Krieger Begrähbnis-Verein. umf
an die Eryrb. d gig Alfred Reubke, Ernst Fiscoher, Leſſingſtr. 20, H. I. Rud. Mosse, Halberſtadt. Wiederum lichtete der Tod unsere Reihen. Am 7. April beſic

xped. d. Ztg. 5954 Oscar vin r o San gen. Fs pf Suche zum 1. Mai Stellung als verschied nach schwerer Krankheit unser lieber Kamerad ſchu

Br. Berthold, C. Kaiser Naehf., Max e ini e neueund Preislagen alleiniger Verwalter nTapeken, h e e Sperialität: Haarunterlagen I auf mittl. a Thüringen od. Prov. J jm 54. Trang rn ger dessen a
4 nur neueſte Muſter, zu anerkannt M. Waltegott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 80, Haar nur T ngt an 24J. a. ev. Andenken in Ebren gebalten wird. einebilligſten Preiſen ar tn r Damenfriſieren, Kopfwaſchen. ich vhn d e ſcheue Die Kameraden treten zum letzten Geleit an Freitag, den 72h Walter Sommer v m Fran Ida Wryeza 83 g. en 5 u 10. April, 3 Uhr am Trauerbause, Pfünverböhe 29. u

Lei zigerſtr.32, oberh. d. Turmes. Kaleer Apotheken Kronen Apothexe, Leipzigerſtr. 28, am Turm. haltsang. erb. Kleinsenrodt, Verw., wer Vorstand I. V. Prita Bohrens. neue
ß Se in Giebichenſtein: fellx Sioi. Roßbach, Prov. Sachſen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

S Diemitz b. Halle, 8. April. (Von der Kirche und
Schule.) Herr Lehrer Frabenius übernahm am 1. April
anſtelle des verſtorbenen Hauptlehrers Barth das Amt des
Organiſten, Kantors und Küſters. Jnfolge des ſtetigen Wachs-
tums unſeres Ortes war die Errichtung einer neuen (8.) Lehrer
ſtelle erforderlich, welche am 1. April durch den Lehrer Hönow
aus Wettin beſetzt wurde. Die neu errichtete Rektorſtelle wurde
durch den bisherigen Mittelſchullehrer Winter beſetzt.

Planena, 8. April. (Verkehrsnachricht.) Wegen
Erneuerung des Holzbelages wird die Klappbrücke über dem
Unterhaupt der Schleuſe zu Planenag vom 22. April d. Js. ab auf
acht Tage für den Reit und Wagenverkehr geſperrt. Für den
Fußgängerverkehr wird am Tage der Weg über die Schleuſentor-
brücken oder ein proviſoriſch hergeſtellter Steg freigegeben.

K. Bitterfeld, 8. April. (Die Stadtverordneten)
genehmigten in geſtriger Sitzung einen Antrag des Vereins ſelbſt

ändiger Gewerbetreibender, daß an allen Tagen mit Ausnahme
der Sonnabende der Ladenſchluß um 8 Uhr erfolgen ſoll. Am
Sonnabend ſollen die Läden erſt um 9 Uhr geſchloſſen werden.
Für den Antrag hatten von 250 Gewerbetreibenden 229 ge
ſtimmt. Für die Fortbildungsſchule wurden drei neue Schränke
und 30 Reißbretter bewilligt. Die Einnahmen der Stadtſpar-
kaſſe betrugen im erſten Vierteljahr dieſes Jahres 315 201,43
Mark, denen Ausgaben in Höhe von 302 641,81 Mk. gegenüber
ſtehen.

Eilenburg, 8. April. Erhebung über das öffent-
liche Volksſchulweſen. Geiſtesgeſtört.) Jm
Kreiſe Delitzſch betrug die Zahl der öffentlichen Volksſchulen nach
der amtlichen Erhebung 105. Jn 251 Klaſſen wurden 12 915
Schüler und Schülerinnen unterrichtet, und zwar in 173 von
ihnen Knaben und Mädchen gemeinſam. Als geiſtesgeſtört
wurde der Gärtner Ronnicke aus Zſchepplin erkannt, als er infolge
Beläſtigung acht bis zehnjähriger Kinder verhaftet wurde. Das
Geſchrei der Kinder verurſachte einen ungeheuren Menſchenauf-
lauf in der belebten Leipzigerſtraße.

Weißenfels, 8. April. (Der Kreistag) beſchloß, mit
der Stadt Weißenfels in Verhandlungen einzutreten über einen
Beitrag des Kreiſes zu dem Eiſenbahnübergang an der Saale-
brücke. Der Kreishaushalts-Etat 1908 wurde in Einnahmen
und Ausgaben auf 347 976,46 Mk. feſtgeſetzt.

i. Droyßig b. Zeitz, 8. April. (Verſchiedenes.) Ver-
gangenen Montag waren es 40 Jahre, daß der Forſtaufſeher
Herr Manikowskhy in den Dienſten des Prinzen Heinrich
von Schönburg-Waldenburg ſtand. Der Jubilar hat die Feldzüge
1866, 1870 und 71 mitgemacht und erfreut ſich heute noch der
beſten Geſundheit. Möge es dem treuen und gewiſſenhaften
Beamten noch recht lange vergönnt ſein, in ſeinem ſchwierigen
Amte zu walten. Seit kurzer Zeit betreibt man wieder mit
großem Eifer die vor etlichen Jahren abgebrochenen Aus-
grabungsarbeiten an der alten Burgruine zu Breitenbach.
Es iſt der Altertumsverein Zeitz mit ſeinem rührigen Vor-
e Herrn Brinckmann, der das koſtſpielige Unter-
jehmen von neuem beginnt. Gegenwärtig hat man die Um-

faſſungsmauern bloßgelegt, und nun ſoll der Jnnenteil der Burg
in Angriff genommen werden.

i. Schkölen, 8 April. (Verſchiedenes.) Der hieſige
Gemeindeverein, welcher gegeriwärtig 36 Mitglieder zählt, be-
ſchloß in ſeiner letzten Sitzung, der neu zu errichtenden Fort
bildungsſchule einen widerruflichen Beitrag von 30 Mk. im Jahre
zu gewähren. Außerdem wurde die Anſchaffung einer größeren
Anzahl junger Fichten für den Stadtpark und andere geeignete
Plätze zum Zwecke der Verſchönerung genehmigt. Für das
Jahr 1908 werden zur Deckung von Kommunal- Bedürfniſſen
140 Prozent der Einkommenſteuer und 180 Prozent der Grund-,
Gebäude vard Gewerbeſteuer erhoben. Jn dieſen Zuſchlägen ſind
22 Prozent Kreiskommunalſteuern enthalten.

S Freyburg a. 8. April. (Unfall.) Der in den
Z0er Jahren ſtehende, verheiratete Arbeiter Schwendler ver-
ünglückte heute nachmittag in der G.'ſchen Dampfzgiegelei derart,
daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt und in eine Halleſche
Krankenanſtalt geſchafft werden mußte.

S Nordhauſen, 8. April. (Das Jubelfeſt ihres 100-
jährigen Beſtehems) feierte heute die hieſige höhere Mäd-
chenſchule. Von 10 bis 12 Uhr vormittags fand im feſtlich ge-
ſchmückten Saale des Gaſthauſes „Zu den 3 Linden“ ein Feſt-
aktus ſtatt, welcher durch Geſang des Chorals „Lobe den
Herren“ eingeleitet wurde. Der jetzige Direktor Schulrat Reinſch
hielt die Feſtandacht, darauf die Feſtrede, in welcher er die
Vertreter der Behörden (Oberpräſident Hegel aus Magdeburg, Re-
gierungspräſident v. Fiedler und Regierungsſchulrat Eichler aus
Erfurt, Landrat Schaeper, Oberbürgermeiſter Dr. Contag, Bürger-
meiſter Becker, Stadtverordnetenvorſteher Willecke und Wieſe von
hier) und die Feſtgäſte ſowie die große Feſtverſammlung begrüßte
und die Geſchichte der Gründung und Entwickelung der Schule
ſchilderte. Oberpräſident Hegel überbrachte die Glückwünſche der
Staatsregierung, verlas die Kabinettsorder vom 17. Februar d. J.,
in welcher S. M. der Kaiſer der Schule den Namen „Königin
Luiſenſchule“ verliehen, und brachte ein dreifaches Hoch auf den
Kaiſer aus; ſodann übergab er dem Oberlehrer Häſe das Patent,
durch welches ihm der Profeſſortitel verlichen wird. Oberbürger-
meiſter Dr. Contag ſprach den Glückwunſch der ſtädtiſchen Be-
hörden und der Bürgerſchaft der Stadt Nordhauſen aus und über-
gab der Schule als Geſchenk eine naturwiſſenſchaftliche Sammlung
und das zehnbändige Werk „Der Menſch und die Erde“. Profeſſor
Baltzer, Direktor der höheren Mädchenſchule der Franckeſchen
Stiftungen, und Direktor Wender aus Halle überbrachten
die Glückwünſche ihrer Schulen; letzterer auch des Mädchenſchul-
direktoren-Vereins der Provinz Sachſen, Anhalts und Thüringens.
Superintendent Raack beglückwünſchte die Schule im Namen der
hieſigen evangeliſchen Gemeinden und deren Kirchenräte und
Geiſtlichen. Nachdem eine Schülerin das Andenken des Gründers
und erſten Leiters der Schule, Joh. Chriſtian Aug. Heyſe, in ge
bundener Rede gefeiert hatte, übergab Frl. Mylius namens der
früheren Schülerinnen der Schule als Geſchenk ein großes Oel-
gemälde Kaiſer Friedrichs III. und ein Harmonium, und eine
Schülerin als Geſchenk der jetzigen Schülerinnen ein großes Oel-
gemälde der Königin Luiſe. Nachdem der Leiter der Schule,
Schulrat Reinſch, allen Feſtgäſten und Vertretern der Behörden
und den Geſchenkgebern herzlichen Dank ausgeſprochen hatte,
wurde der Feſtaktus durch Geſang einer Motette (Schülerinnen)
und gemeinſchaftlichen Geſang des Chorals „Nun danket alle Gott“
geſchloſſen. Nachmittags fand im Gaſthauſe „Zur Hoffnung“
das Feſtmahl und abends im Stadttheater Aufführung des
Märchenſpiels „Dornröschen“, eines Spinnerinnenreigens und des
Feſtſpieles „Königin Luiſe“ ſtatt. Direktor Schulrat Reinſch
hat aus Anlaß des Jubiläums eine ſehr intereſſant geſchriebene,
umfangreiche Feſtſchrift herausgegeben. Oberpräſident Hegel
beſichtigte heute mittag nach dem Feſtaktus der höheren Mädchen-
ſchule unter Führung des Oberbürgermeiſters Dr. Contag das
neue Stadtbad; hierauf begab er ſich nach dem Rathauſe, wo ſich
in dem feſtlich geſchmückten Sitzungsſaale die Mitglieder des
Magiſtrats und die Stadtverordneten verſammelt hatten. Nach
einer herzlichen Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters
ſprach der Oberpräſident ſeinen Dank für den freundlichen

aus und ließ ſich die Verſammelten vorſtellen; ſchließ-
lich nahm er noch die ausgeſtellten Pläne und Zeichnungen für das
neue Stadtſparkaſſengebäude in Auganſchein. Jn Begleitung des

z Regierungspräſidenten v. Fidler aus Erfurt und des Oberbürger
meiſters Dr. Contag beſuchte und beſichtigte der Oberpräſident
das ſtädtiſche Muſeum, die Volksleſehalle und die Jakob Plaut-
Volksbücherei. Heute früh hat der Oberpräſident dem Kreis
ſchulinſpektor und ſtädtiſchen Schuldezernenten Schulrat Gärtner
den dieſem verliehenen Roten Adlerorden 4. Klaſſe überreicht.

Wernigerode a. Harz, 8. April. (Städtiſches Ver-
kehrsamt.)
Errichtung einer ſtädtiſchen Kurverwaltung und eines amtlichen
Verkehrsbureaus, deſſen Leitung dem Redakteur Schultze über
tragen iſt. Dieſer hat die durch die Eingemeindung des von den
Fremden bevorzugten Vorortes Haſſerode ſehr ſtark vermehrten
Arbeiten ſchon jahrelang webenamtlich ausgeführt.

Vom Südharz, 8. April. (Ballon-Landung.) Vor-
geſtern mittag bei ſtrömendem Regen ging in der Nähe von
Ritzgerode ein Luftballon nieder, der infolge des dichten Nebels
zur Landung gezwungen war. Nachdem aus Ritzgerode Hilfe
geholt war, konnte der unverſehrte Ballon verpackt und durch ein
Geſchirr zur Bahn befördert werden. Die vier Herren, die in
Dresden aufgeſtiegen waren, gaben an, daß in den Luftſchichten,
die ſie durchfuhren, ſtarker Schneefall geherrſcht habe, es trotzdem
aber wärmer geweſen ſei als bei der Landung am Erdboden.
Nachdem ſich die Herren, vollſtändig durchnäßt, noch in Ritzgerode
geſtärkt hatten, brachte ſie abends ein Wagen zur Bahn nach
Hettſtedt.

W. Erfurt, 8. April. (Der Sittlichkeitsverbrecher
Albin John) aus Walſchleben, der kürzlich verhaftet wurde,
weil er in 21 Fällen Damen, Dienſtmädchen und Kinder auf der
Straße und in öffentlichen Anlagen in gemeinſter Weiſe be-
läſtigt, ein Dienſtmädchen ſogar durch einen Meſſerſtich ver-
wundet hatte, wurde geſtern in der Königin Luiſe-Schule einer
größeren Anzahl Mädchen gegenübergeſtellt. Die Konfrontation
hatte das überraſchende Ergebnis, daß nicht weniger als 35
neue Fälle auf das Konto Johns zu ſtehen kommen.

W. Heiligenſtadt, 8. April. (Jn der geſtern abend
abgehaltenen Stadtverordnenſitzung) wurde der
zum Ratmann gewählte und beſtätigte Kaufmann Th. Mühlhaus
in ſein Amt eingeführt. Eine lange Debatte entſpann ſich in
folge eines hier viel erörterten Spezialfalles über die Frage,
ob und in welchem Umfange ſtädtiſche Beamte Landwirtſchaft
nebenbei betreiben dürfen. Es wurde auf Antrag des Stadt-
verordnetenvorſtehers einſtimmig folgender Zuſatz zum Beamten-
ſtatut beſchloſſen: „Auch der Betrieb der Landwirtſchaft kann
unterſagt werden, wenn zu befürchten ſteht, daß die amtliche
Tätigkeit darunter leidet.“

Klein-Wittenberg, 8. April. (Beſtätigt.) Die
Wiederwahl unſeres bisherigen langjährigen Gemeindevorſtehers
Daniell iſt beſtätigt worden.

Bleddin, Kr. Wittenberg, 8. April. (50 Jahre Lehrer.)
Der Lehrer Sperling hier feierte ſein 50jähriges Amtsjubiläum,
aus welchem Anlaß demſelben viele Beweiſe der Liebe und Ver-
ehrung zugingen. e

x Seehauſen i. Altm., 8. April. (Aus dem ſiebenten
Jahresbericht) unſerer Realſchule iſt erſichtlich, daß die
Schule im Aufblühen begriffen iſt. Am 1. Februar 1907 hatten
wir 99 Schüler, am 1. Februar 1908 waren es 114 Schüler, da-
runter 113 evangeliſche. Oſtern 1907 haben 10, Oſtern 1908 12
Schüler die Abſchlußprüfung beſtanden. Beigegeben iſt dem
Jahresbericht eine wiſſenſchaftliche Abhandlung: Aus der Vor-
geſchichte der Altmark. Dritter Teil. Von Profeſſor Dr. Ernſt
Schmidt. So wie die beiden erſten Teile, die früher den Jahres
berichten beigegeben waren, wird auch dieſer dritte Teil der be-
deutſamen Arbeit des Geſchichtsprofeſſors überall große Aufmerk-
ſamkeit erregen. Folgende Zeitabſchnitte werden behandelt: Die
Nordmark und ihre erſten Markgrafen in der letzten Ottonenzeit,
Heinrich II., der letzte der ſächſiſchen Könige, und die Markgrafen
Werner und Bernhard.

x

ah. Deſſau, 8. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Jn
der heutigen Sitzung wurde nach langen Debatten, welche ſich
hauptſächlich um die von der Regierung vorgeſchlagene Teue
rungszulage, die darauf bezüglichen weitergehenden An-
träge aus dem Hauſe und die Gehaltspetitionen der Lehrer,
Turnlehrer und Juſtizbeamten drehte, die zweite Etatsleſung
zu Ende geführt. Alle weitergehenden Anträge wurden abgelehnt.
Angenommen wurde die Regierungsvorlage, welche 137 000 Mk.
zu dem Zwecke auswirft, daß alle mittleren und unteren Beamten
mit einem Einkommen von nicht mehr als 4200 Mk., ſoweit ſie
eigenen Hausſtand beſitzen, je 100 Mk. erhalten ſollen. Staats
miniſter von Dallwitz erklärte in der Debatte wiederholt,
daß alle über die Vorlage hinausgehenden Anträge für die Re-
gierung unannehmbar ſeien, weil die Möglichkeit fehle, die hierzu
nötigen Mittel zu beſchaffen. Die Gehaltspetitionen wurden
den Kommiſſionsanträgen gemäß der Staatsregierung teils zur
Erwägung, teils als Material für die im nächſten Jahre erfol-
gende allgemeine Gehaltsreviſion überwieſen. Schließlich wurde
die Einkommenſteuer auf 23 Einheiten (wie im Vorjahr) und die
Geſamtſumme des Etats in eigener Einnahme und Ausgabe auf
14 461 000 Mk. feſtgeſtellt. Endlich wurde noch der Hauptfinanz-
abſchluß für das Jahr 1906/07 in zweiter Leſung als richtig
anerkannt.

Deſſau, 8. April. (Jn einem Monſtreprozeſſe)
wurden geſtern 57 hieſige Gaſt wirte, welche in ihren Reſtau-
rationen ſogen. Glücksagutomaten aufgeſtellt hatten, von
der Anklage des Lotterievergehens freigeſprochen. Das
Cöthener Schöffengericht hatte in gleichen Fällen unlängſt nam
hafte Geldſtrafen verhängt. Der Tiſchler Karl Uhde aus
Leipzig wurde von der Strafkammer hier wegen Wechſel
fälſchung in 2 Fällen zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

n. Cöthen, 8. April. (Verhaftet.) Am Sonntag abend
wurde, wie ſchon kurz gemeldet, ein von hier nach dem benach-
barten Geuz zurückkehrendes 16jähriges Mädchen von einem
Manne überfallen, in ein Gebüſch geſchleppt und vergewal-
tigt. Als Täter wurde heute der übelbeleumundete, mehrfach
vorbeſtrafte Arbeiter Sonntag ermittelt, der von dem Mädchen
ſelbſt und auch von Zeugen, die auf die Hilferufe der Bedauerns-
werten herbeigeeilt waren, mit Beſtimmtheit erkannt wurde. Er
iſt verhaftet worden.

Zerbſt, 8. April. (Direktoratswechſel.
Bauſchulbeſuch.. Nach l4jähriger Wirkſamkeit als Di-
rektor des hieſigen Gymnaſiums tritt Herr Profeſſor Dr. Sceel-
mann mit Schluß dieſes Schuljahres in den Ruheſtand. Zu Ehren
des Scheidenden veranſtalteten die Schüler des Gymnaſiums
geſtern abend einen impoſanten Fackelzug, nachdem bereits
zuvor vom Lehrerkollegium und den Schülern dem Direktor wert
volle Erinnerungsgeſchenke überreicht worden waren. Zu ſeinem
Nachfolger iſt Herr Oberlehrer Dr. Reinhardt in Deſſau ernannt
worden. Die anhaltiſche Bauſchule eröffnete ihr dies
jähriges Sommerſemeſter mit 116 Schülern gegenüber 105 im
Vorjahre.

W. Schwarzburg, 8. April. (Verſchiedenes.) Der
„Erfurter Allg. Anzeiger“ berichtet: Die ſeit vergangener Nacht
ununterbrochen anhaltenden Regengüſſe, die die Schneeſchmelze
im Quellgebiet der Schwarza und ihrer Nebenflüſſe außerordent-
lich gefördert haben, haben im Schwarzafluſſe Hochwaſſer hervor-
gerufen. An einigen Stellen iſt die Schwarza über die Ufer
hinausgetreten. Ende dieſer Woche wird das regierende
Fürſtenpaar zum Frühjahrsaufenthalte hier eintreffen.

Die Stadtverordneten beſchloſſen einſtimmig die

Altenburg, 8. April. (Von den Prinzeneichen.)
Die einer der beiden im herzogl. Schloßgarten ſtehenden Prinzen
eichen, die nach Meldung der Geſchichtsſchreiber bald nach dem
Prinzenraub (7. Juli 1455) von der Kurfürſtin Margarethe ge-
pflanzt worden ſein ſollen, wird gegenwärtig einer Prozedur zu
ihrer Erhaltung unterworfen. Sie wird zum Teil abgerindet und
der Stamm, der von unten auf hohl iſt, ſoll mit Zement ausge-
füllt werden, um ein Umſichgreifen der Fäulnis zu verhindern.

Ronneburg, 8. April. (Feuer auf dem Reuſter
Berge.) Heute früh brannte auf dem Reuſter Berge, dem
höchſten Berge des Altenburger Oſtkreiſes, der mit der Bismarck-
ſäule gekrönt iſt, das geſamte Baumgärtelſche Anweſen, beſtehend
in Wohnhaus, Wirtſchaftsgebäude, Scheune und Ställen, voll
ſtändig nieder. Das Vieh konnte gerettet werden. Die Ent-
ſtehungsurſache iſt unbekannt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der Hiſtoriker Prof. Dr.

Guſtav Droyſen in Halle begeht am morgigen Freitag,
den 10. April, das Feſt des 70. Geburtstages. Seine Vater
ſtadt iſt Berlin. Er iſt der Sohn des berühmten Geſchichts-
ſchreibers Johann Guſtav Droyſen, der neben Waitz auch
ſein eigener Lehrer wurde. Akademiſcher Lehrer iſt der Ge-
lehrte ſeit 44 Jahren. Er begann ſeine Laufbahn in Halle,
wurde nach 5 Jahren außerordentlicher Profeſſor in Göttin-
gen und wirkt nun ſeit 1872 erfolgreich als Ordinarius
wieder in Halle. Neben zahlreichen Spezialſchriften und
Forſchungen ſind namentlich ſeine Werke über Guſtav Adolf,
Herzog Bernhard von Weimar, das Zeitalter des dreißig-
jährigen Krieges, die Geſchichte der Gegenreformation und
der Allgemeine hiſtoriſche Handatlas hervorzuheben. Wir
wünſchen dem verehrten Hochſchullehrer und liebenswürdi-
gen Menſchen noch einen recht langen Lebensabend in ge-
wohnter Rüſtigkeit!

t

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der Privatdozent
Dr. jur. Wilhelm Kaufmann für eine außerordentliche Profeſſur des
internationalen Privat und Strafrechts an der Berliner Univerſität
in Ausſicht genommen. Dr. Kaufmann iſt 1858 zu Köln geboren.
Dem Vernehmen nach iſt dem Privatdozenten für romaniſche Philologie
an der Univerſität Breslau Dr. phil. Alfred Pillet der Profeſſor-
titel verliehen worden. Er iſt ein geborener Breslauer (1875).
Der frühere Privatdozent für innere Medizin an der Univerſität Gießen,
Leiter der inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Dort-
mund Dr. med. Franz Volhard wurde zum Direktor des neuen
großen Krankenhauſes in Mannheim berufen. Franz Volhard iſt
1872 zu München geboren und widmete ſich dem Studium der Medizin
u. a. auch in Halle a. S., wo er 1897 promvovierte. Der Bibliothekar
an der Univerſitätsbibliothek in Breslau Dr. Karl Pre tz ſch wurde
in gleicher Eigenſchaft an die Univerſitätsbibliothek in Berlin verſetzt
und an ſeiner Stelle der Hilfsbibliothekar Dr. phil. Klemens Löffler
von der Königl. Bibliothek in Berlin zum Bibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek in Breslau ernannt. Dem a. o. Profeſſor
Dr. phil. Guſtav Bin z wurde auf ſein Anſuchen die Entlaſſung von
ſeinem Amte als Bibliothekar an der öffentlichen Bibliothek, von ſeiner
Profeſſur für engliſche Philologie an der Univerſität Baſel bewilligt.
Er folgt einem Rufe als Stadtbibliothekar nach Main z. Jn
Wien iſt am 7. ds. der frühere Profeſſor der Zoologie an der dortigen
Univerſität Dr. Karl Schmarda im 89. Lebensjahre geſtorben,

Eine Schweſter der deutſchen Kaiſerin als Komponiſtin.
Das muſikaliſche Dresden hatte Sonntag ſeine Senſation Jn einem
Konzert in der neuerbauten herrlichen Chriſtuskirche zu DresdenStrehlen
kam eine Kompoſition: Der 18. Pſalm „Herzlich lieb hab ich dich
zur Uraufführung. Als Name des Komponiſten war L. Stein angegeben.
Es war jedoch bekannt geworden, daß dies bloß ein Pſeudonym ſei,
hinter das ſich die Schweſter der deutſchen Kaiſerin, die Prinzeſſin
Friedrich Leopold, verborgen hatte, die in höchſten Kreiſen als
tüchtige Komponiſtin geſchätzt iſt. Die Kirche war bis auf den letzten
Platz beſetzt. Die Pſalmkompoſition verrät, wie der „N. Fr. Pr.“

eſchrieben wird, ein tiefes künſtleriſches Empfinden und iſt wirkungsvoll.
Sie iſt für KontraAlt mit Orgelbegleitung geſchrieben. Zur Inter
pretation der Singſtimme war die Berliner Konzert- und Oratorien-
ſängerin Fräulein Marie Fuchs berufen worden, die durch ihre reichen

v und ſeelenvollen Vortrag dem Werke zu tiefer Wirkung
erhalf.
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Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Oberlehrer an der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule in Weißenfels Profeſſor Otto Kloſe der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. Hermann Schmid zu
Magdeburg der Königliche Krouenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten
Kanzleigehilfen Auguſt Sachs zu Halle a. S., dem bisherigen
Ortsſteuererheber Landwirt Karl Beger zu Zſcheiplitz im Kreiſe
Querfurt und dem Grubenaufſeher Wilhelm Kakoſchky zu Nahlen
dorf im demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verſetzt ſind die Gewerbeinſpektoren Dr. Klein von
Magdeburg nach Bitterfeld zur Verwaltung der dortigen Gewerbe-
inſpektion und Dr. Rölcke von Ratibor nach Magdeburg zur Unter
ſtützung des dortigen Regierungs und Gewerberats die Gewerbe
aſſeſſoren Bl üher von Erſurt nach Magdeburg J und Lipſchitz
von Magdeburg I nach Berlin 80. in der bishetigen Amtseigenſchaft.

Vem Gewerbeaſſeſſor Blüher in Magdeburg iſt eine etatsmäßige
Hilfsarbeiterſtelle bei der dortigen Gewerbeinſpektion verliehen worden.

Der Charakter als Profeſſor iſt dem Oberlehrer an der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Nordhauſen Felix Häſe ver-
liehen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Meſſina, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 4. April 1908. v. Plüskow, Major im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, von der Stellung als Bats.-Kommandeur enthoben
und zur Dienſtleiſtung bei dem Herzog von Sachſen Altenburg
kommandiert. v. Walther, Major beim Stabe des 3. Garde-
Regts. zu Fuß, zum Bats.-Kommandeur ernannt. v. Witz-
leben, Major aggreg. dem Garde-Füſ.-Regt., zum Stabe des
3. Garde-Regts. zu Fuß, Hahn, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. Nr. 42, zum Kadettenhauſe in Plön verſetzt.
Froſch, Hauptm. im Jnf. Regt. Nr. 42, zum Komp.-Chef
ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. April. „Etruria“ 7. April in Rotterdam an. „Meteor“ 7. April
von Venedig ab. „Barcelona“ 7. April Dover paſſ. „Granada“
7. April von Funchal ab. „Senegambia“ 7. April in Penang an.
„Bolivia“ 8. April von Cuxhaven ab. „Syria“ 7. April in Colon
an. „Sicilia“ 7. April von Marſeille ab. „Graecia“ 7. April nach
Hamburg ab. „Pennſylvania“ 7. April Lizard paſſ. „Pretoria“
7. April in New-York an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. April. „Kronprinz Wilhelm“ 8. April Dover paſſ. „Greifs
wald“ 7. April von Buenos Aires ab. „Gneiſenau“ 8. April in
Aden an. „Großer Kurfürſt“ 8. April von Vliſſingen ab. „Prinz
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Heinrich 8. Aprik Borkum Riff paſſ. „Hallg“ C Jpril in
buco an. 8. April in Bremerhaven an. „Skutari“
8. April in Batum an. „Bayern“ 8. in Neapel an.
„Preußen“ 7. April von Meſſing ab. „Sachſen“ 8. April in Kon
ſtantinopel an. „Goeben“ 7. April in Genug an.

Woermann-Lintie.
Woermann“ 7. April in
von Las Palmas ab.

Karsbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 9. April 1908.
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Hallezcte conr. 398 9 Siedh-Anleide von 1833 935600
Uallesche 8 e henter-Holeite ves Isss M 2 7ſoljere 898 9 Sſadi-Anſeie ver 1686 J o 262Hallezche 39 Stadt-Anleide von 1892 a 1 21.750Halſesce 490 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie u. Il e. 4 vo ob
Halſesche 893 9 Stad-Anleihe v. 1900, See i 533 91,750
ſaljeiche 4* Stadt- Anleihe v. 1900. Serig i 760Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe ven 1906,

unkündbar dis 1912 I EE 99,00bAkener 85 96 Stadt Anleſte Pa. 90,500Erkurter 35 90 Stadt-Anleide W e. 0 S 3 91,250krkurter 490 FStadſ-Anſeibe l van 1893 u. 4 daErtorter 4 9 Stod Anleibe von 1901 a.
Halbersztädter 39 9 Stodt- Anleibe 91,466Luymorge, Stadt- Anleihe r 91.256Derbster 39 90 Stadt- Anleibe r 3 91.00bLandschaftliche 3 Lenirol-Pfanäbrieke a. 90,b0d0landschaftliche 3 20 Lentral-Pfandbrieſe v. i 3 Wo
Föüchtizche 4 90 lanarchaſſſige dien aJächeische 49 Iadorchofſliehe Plongdrigſo (aere) L. Wo
Söchslsche 392 9 landzhaftiſcho dionäörieſe V. 129

e e gen e 2züchriche 39 9 Frovinria)-Anleino eng 2
Unstrut-Regul. 89 9 Obiig. Grmni. Hedra) 906
Anleihen industr. Gesellvehaften,
Amwenderfer Paplertabrit 4 9 Apſeide ar. e 5do. 4 e Anleihe rüct. 108 an. 4101,760keradarger Maschinenfabrit Anleſte rüdi. 105999 a T 7
Brackdorf-Nietlabener Bergdas- Verein à 96 In

leibe onköndbar dis 1910 I 1. o lConzolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe v. 96.
Cröllwitzer Papiertadrit, 49 ypeih. Anleibe ekandenger(altun Manrs 45 90 H. -A. r. 102 9 u. o 65 100,000
1senacher Aammgarnspinnerei 49 90 Hyp. Anl.rückt. mit o M a n aul u. o 4 100,006

Fabrik landw. Maschinen F. Ummermzm

Ab., 4 90 Hypt.-Anl. rüdu. uſf 108 96.006Grade Glöckauf 4 90 Anleihe ar. 4Halle-Hetistedter kb. Anl. J. o z 20,508
Halle-Hettstedter 4 kb. Anl. V e. 45 100.506Hallesche Stradenbahn 4 An N. 4 96,906Axtfhäuzerdütte Hypoth.-Anleite dis 1916 and. o l 4 96., 0BMaumdburger Brauutohſan ab. Hypotd.- n. 7/ 95.759
dhsisch-Thör. Braantebl. Vorm. 4 9 ine a e. r 995500
Ichalich- Thür. Braant.-Verw. H. Aol. rc. 10399 a. r
Waldauer Braunkobien 4 90 infeihe o 96,106Werschen-eibenf. Braunt. 49 inielhe v. 1800 Wo e. 4 95,790
Merzchen-Weitent. Brauot. 4 nie v. isss e. h
Menichen. Velbent. Braun 4 e Ineite v. i802 v.

Leiter Paraff. u. Solaröffabrft nie 96, d06
Aktien.

dallesche Bankverein-Attien e. 9 4 11240,00bSpar- und Vorzchoddant-Attien 2 2 67,006Ammendorter Papierfabrit-Altſen 17 7 4 20. GAmmendorfer Papiertabrit-Atiſes, junge 4 212,900
Bernbarger Naschinenfab Aktien o 7 77Cröllwitrer Papierfabrit- Amen V 14 14 4117,000
Cönnerner Malzfabrit-Arfien 9 10 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun n. -Ahteo 3 3 5
Dörstewitz-Rattmwannrderfer Bravo -Fort. Altes 5 97,00B
kilendurger Kattun-Mangfarter-Arſieo e s 4 5Elsenwert Brünner-Arffen 16 12 4 148,00BGlauziger Duckerfadrit-Arhien 8 9 4 1360,606Halle-Hettstedier Elzenbdabn- Aktien Lit. 4. de

1908 garantiert 39 b 92,606Hallesche Aktien-Bierbrauere'-Attien l 5 s 4 96.600Hallesche Maschinenfabrit- Aktien l 34 26 4 mHallesche Strabenbdabn- Arten s 59 4Hallesche Portland-Cementfabrit-Abtles s 4 II 000HUdebrandchs Mühlenwerte- Alten r 6 10 4 1658,000
Körbisdorter Luckertabrit- Altes 9 l 100,008
Kytfhäuserhötfe Aktier 95 o o 4128,000Randsberger Malzfabrit- Aktien s 7 6 4
Gotttried Lindner, Artiengeselltdhs 8 4 11314,50bMaumburger Braunkoblen-Ahtien 14 s 4Niemberger Malzfabrit- Arten e 7 8 4 116,9000Hienborger Schlobmärerei-Atttan e 6 6 99.,60BKiebedsche Monfanwerte- Aktien 9 96,000Sächs. Thür. Brauntoblen-St.-Attes 3 98,350dächs. Thür. Brauntohblen-St.-Pr.- Altes 5Sach Thür. Brauntoblen-Sf.-Pr.- Aktien i. em. u 5 57
Waldauer Braunkoblen- Aber 12 leWegelip Hüädver- Aktien 10 12 13,00BMerzchen-Weibenfelser Brauntoblen-Atien h 4Zeituer Maschinenfabrit- Arten (Schaes r 190 14 4 240,008
Aeitaer Paraffin- und Solsrelfabrit-Aktſen 11 l BLuckerratfineris Halle Attien e 6 132,600kruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linsen 18 e. 2.

Hall. Consolid. Pfannerschafts-Huze 36.4 600,906

an „„v„JI2Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Länge des Menſchen iſt nicht zu allen Tageszeiten die

gleiche. Am Abend iſt dieſelbe um I Zentimeter kürzer als
am Morgen. Während des Schlafes, der Zeit der Ruhe, bekommt
der Körper ſeine urſprüngliche Länge wieder. Während der Nacht
ſoll man alle ſchädlichen Einflüſſe auf den Körper fernhalten und
deshalb am Abend beſonderes a auf die mechaniſche
Reinigung der Mundhöhle und der Zähne mit einem guten Zahn-
putzmittel, wie es z. B. Sarg's Kalodont darſtellt, richten. Auf
dieſe Weiſe vermeidet man leicht Magen- und Darmkrankheiten.

D2

Die schwierige ärztliche

frage ist gelöst,

wie wan den Kaffeegenulſs gestatten dart,
ohne an Sarrogaten greifen 3n müssen,
die den natürlichen e nioht im ent
farntesten zu ersetaen imetande sind.
Die Aerzte empfehlen Nervösen, Hoerz-
leidenden, Rekonvaleszenten ooffeinfreien
Kaffee-HAG (Marke Rettungsring), der
geschmacklich dem wirklichen Kaffee
ebenbürtig iet, aber nicht das fär
Nerven und Herz so gefährliche Coffein
besitzt. Coffelnfreier Kaffeo ist Kein
Surrogset, sondern wirklicher Naturkaffee,
dem durch patentierte Verſahren der
Kaffee Handels Akt. Ges. in Bremen
das sohädliohe Coffeln en ist. Er
bietet vollen Kaff uſs ohne schäd-
Uche Nebenwirkung und ist in allen
einsohlägigen äften von M. 1.80
bis M. 2.50 pro Pfund zu haben.

Bekanntmachung.
Wegen Erne l ird diüber das u die terd. Js. ab auf 8 e für den Reit- und Wasenvere r

geſperrt. Für den Fußgäugerverkehr wird am Tage der Weg
über die Schleuſentorb oder ein proviſoriſch verzeßege e
Steg freigeg ben.

Halle a. S., den 7. April 1608.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

Kopplim, Baurat.
Der Plan über die Errichtung einer unterirdiſchen Tele

grade ntime in der Kreisſtraße Bitterfeld--Söbejün bei Zörbig
5 t von gute ab 4 Wochen bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in

rbig aus.
alle a. S., den 7. April 1908.

5956) Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.
Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein .-Frehw.-Examen, sowie für alle Klassen
höb. I ehraostalton (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. rauss, Heinrichsetr. 14.Pension. Programm
W Besondere DamenkKlassen. 5822

s Seminar für Kindergärtnerinnen
U. Brzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.
Ausbildung h und 1 Jahr. Beginn des Kursus

im April. Pension im Hause. Sprachunterrioht: Latein,
kt frei. 5588Franaösisch (Franzöain im Hauso).

Vorberoſtung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
böh. Lebranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
103 Ober- u. Untersek., 314 Einj.,

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt, 49 f. V. i.
26 Loehrkräfte, Schulhans, Turn-Halle a. S., halle, Arbeitssaal, ehem. Labora-

Robert Franz-Strasse 1. torium. Pension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Soh.,
dar. 19 Ahit., 76 Prim., 54 Ein ähr.

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-arz

Fernruf 1116.

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliohe Leitung des Direktoser.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Nach

(Formular Nr. 59), sowie dazu gehörige Täschehen
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a, S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstragse.

Ausſchreibung. nDie Ausführung der Rohr- Unr für Selbſthäufer.
legungsarbeiten in der Wieland Ack erplan
rate ſoll im arg m tnewerbung vergeben werden. Angebote ſin i 315 Mrg. u. hängend,

Mittwoch, den 15 April, direkt a. kl. Stadt der Mark
vormittagés 12 Uhr grenzend, ferner 65 Morgen un

an die unterzeichnete Verwaltung, weit davon, mit Scheunen und
Unterplan 12, einzureichen, wo reichl. tot. Jnv. von Eigentümerin
ſelbſt auch die Bedingungen und billig abzugeben. Näh. Ausk. für
Verdingungsanſchläge entnommen Reflekt unt. A. R. 159 durch
und die eingeſehen Rudolſ Mosse, Leipzig.
werden können.

Halle a. S., den 7. April 1908.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke.
Ausſchreibung.

Jn Kreis u. Jnduſtrieſtadt geleg.
Bürgerl. Keſtanrant,

Gebäude, u. nrittadell., Geſchäft nachw. gut,
Die Umpflaſterung des Riebeck Vierumſ. da beſſ. Küche gef. bed.

platzes ſoll im Wege der Wett Wein n. Kaffee 1c. Anz. 6— 8000 M.
bewerbung vergeben werden. Hypoth. feſt. dar brinci, Deſſau i. A.

Angebote ſind bis
Montag, den 13. April 1908, Ein i. d. Prov. Sachſen äußerſt

e s 10 Uhr günſt. an 2 Kreisſtr., nahe der Stadt
im MagiſtratsBureau I, Zimmer Halle a. S., prin mehr. Zuckerfbr.
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu u. d. Bahn HalleHalberſtadt u. Halle
W en, i die ar gun Cöthen, v. nächſt. Verladeſt. 8 km entf.
nebſt Zeichnungen ausliegen un 8auch vie ne ent gel. schönes Landgut,
nommen werden können. ca. 515 Mg., m. beſt. Weizen u.

Halle a. S., den 8. April 1908. Rübenb., maſſ. geräum. Wirtſchafts
Städtiſches Tiefbauamt. r groß. Herrſchaftshauſe mit an

m Wm m a m m m m m I I M

kauft gegen Kaſſe in billigſter Aus
bung Preis u. Jlluſtration erb. alles r i beſſ. Material,

r e

Bank arHandlel und Industrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Banls).

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
163*, Millionen Mark.

Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Ver-
r vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei Kkulantesten Zinssätzen,
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [6417Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgesehäftlichen

Pransaktionen zu billigsten Bedingungen.

Zur Ausführung von

Reparaturen
an Lokomobilen, Dampfäreschmaschinen und

allen Iandwirtschaſtlichen Maschinen.
ſowie zur Lieferung von Ersatz- und Reservetellen

empfiehlt ſich 14618Wilhelm lIäger, e Halle a. S.
Tüchtige Monteure. Schnelle und gewiſſenhafte Ausführung.

n Ein im beſten Kreiſe Mittelſchleſiens gelegenes

RittergutI unter günſtigſten r verkäuflich. Größe etwa
1070 Morgen, davon 790 Mrg. weizen, rüben, und klee
ähiger, in hoher Kultur ſtehender Acker, 78 Mrg. erſtklaſſigex ieſen, 160 Mrg. Wald, Reſt Hofraum, Garten c Maſſive

Gebäude, Ställe gewölbt, vorzügliches überkomplettes Jnventar.
I Günſtige Lage, geregelte Hypothekenverhältniſſe. Anzahlun

etwa 140 000 Mark. Offerten erbeten unter M. K. 20
z Püttner“s Annoncenbureau, Berlin C. [4032

Zuckerrübenſtecklinge
auf Abſchluß für dieſes Jahr hat für hochfeine ſern noch zu ver

geben Otto Dust, Aſchersleben.
Telegr. Adr. Samenjuſt. Telephon Nr. 59.

Ausſchank Apparate 4 bis 6mit Flügelpumpe u. Meßglas c. Pferd
für Branntwein, Oele(Weißmetall)

Frle 12 Stück die Wahl, wegenArbeitsmangel ſof. zu verkaufen.
Offerten unter V. A. 8698 an
Rudolf Mosse, Halle S.

m ää

RButte, Nordhauſen, von 1
techniſches Geſchäſt.

BeſtenThüringer Stütkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl.

S
J

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter

von feld und Deſſau. Der [5742

Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la. BVockverkauf

hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
n fügung Vollblut Merino-Die 8ebrauchte, noch gun Fleiſche und Vo blutOxford

erhaltene ſhiredownJährlingsböcke.
x

x

Je itſpindel-Drehbanß Osterland.
billig zu verkaufen. Schwarzbunterx el uchthulleZuckerfabrik Trotha. Jyr er a nt Verkauf.

Hochelegantes Coupö, al hen b. Beeſenſtedt
Halle-Hettſtedter Bahn.

u Ein Iwie neu, ſehr billig zu verkaufen ö uck tbulle
Halle, Martinſtraße 14, Hof. n

Eſtrich-Gips Flucke, Oppin.Einen ſprungfähigen

Feldſcheune in t e

Telſt ließ. 11 Mg. Park u. Gart. iſt m.eltene Gelegenheit. h gut S v. les Inv. e el
Vorräten ſof. ſehr preisw. zu verk.
Gefl. Off v. Selbſtrefl. unt. U. D.
8579 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Pianino,
RNettes Gut

in Pommern, 350 Morgen groß, m.

h und er, eHirſchia ſoll m. leb. u.bot ventar ſt 56 000 Mk. bei
18--20000 Mk. Anzahl. verkauft
werden, w. Beſitzer 70 Jahre alt
iſt. Ort evgl. Auskunft erteilt
Karl Gemoll, Gräffingen

b. Eubigheim (Baden).
Vin ſchönes Rittergut
mit gutem Boden, cirka 320
Fior ger an Staatsbahn
in hüringen gelegen ſoll
altershalber billig verkauft
werden. Gebäude mit neuer

Anzahlg. ca. 4 Mk.
Anfragen unter A. Z. 499 an
R. Mosse, Magdebura, ſend.

Gelegenheitskauf, weyg t
braucht, ſtatt 750 Mk. für
450 Mk. zu verkaufen. [5704

X H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.

Holzwolle er er
1

Konzert Pianino,
erſtklaſſiges Fabrikat einer Hof
pianofortefabrik, bei langjähriger
Garantie äußerſt preiswert zu
verkaufen durch Maereker G0.,
Neue Promenade 1a, Saale
Zeitungs-Paſſage. [5689
e Off. unt. Z. 795 an d. Exp. d. Ztg.

liefert in vorzüglicher Qualität

Wilh. Putzmann,
Gipsfabrik Creisfeld b. Eisleben.

Saatkartoffeln
V Ubp to date, Jnduſtrie,

frühe, Saxouig, zur
aat verleſen, verkauft [5499

Franz Walther,
Kleinkugel bei Halle a. S.

2 mittlere Pferde
ſind billig zu verkaufen. [5955

Otto Busse, Cönnern.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben, [5314

Bullen
verkauft Albin Ebhardt in
Winkel bei Allſtedt, S. W. (5906
70 Stück Jährlingshammel

verkauft (5877
Johann Trautmann, Oberfarnſtedt.

feinſte Sauglämmer, empfiehlt

Köhler, Sannelſqlitterei,
Landsbergerſtr. 9, Fernruf 2325.

er Stubeu-Spitzhund, Pferde gehwachſam und rein, billig zu verk. August Thurm, Reilſtr. 10.
54161 Telephon 507.

1
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